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Pariser Brief.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .!

Dr . A .-P ., Paris . 26. Juni 1921.
Drei schwerwiegende Fragen beherrschen gegen-

wärtig die französische Außenpolitik : Der
Orient , Oberschlesien und das Ver -
hältnis zu Deutschland .

Trotz der feierlichsten Versprechungen fährt
Frankreich fort , in Ctlicien , in Syrien und in
Konstantinopel eine große Truppenmacht zu un -
terHalten ? in den Wandelgängen der Kammer
wird sogar versichert, daß der Oberbefehlshaber
General Gouraud eine Art Diktatur in Klein -
asten errichtet hat und den Anordnungen , die von
Paris aus an ihn ergangen find, nicht die ge-
ringste Folge leistet.

Kemal Pascha zerriß den Gewaltfrieden von
Sevres nnd proklamierte das Recht der Türken
auf nationale Selbständigkeit . Seine Truppen
kämpften erfolgreich gegeu die Franzosen in Ci-
licien und Syrien . Einen Unterhändler , den er
auf französische Bitte zu General Gouraud ge-
schickt hatte , rief er zurück, ehe die Besprechungen
überhaupt begonnen Hatten . Die nationalistischen
Blätter von Angora nennen die Franzosen Räu¬
ber unb ehrlose Wortbrecher .

Auf alles dies schweigt Paris . Es fühlt sich
diesem Feind gegenüber ohnmächtig . Es begräbt
all seinen Stolz und schickt einen Abgesand-ten ,
den ehemaligen Minister Franklin -Bouillon , zu
Kemal . Seine ganze Orientpolitik steht auf dem
Spiele . Die schwache Truppenmacht in Syrien
könnte einem ernsthaften türkischen Angriff wicht
Stand halten . Und vor allem : Das Gespenst
des Bolschewismus brecht von dieser Seite surcht-
barer denn je. Täglich mehren sich die Hio-bs-
posten, daß Kemal mit Moskau unterhandelt , daß
das Bündnis schon abgeschlossen sei. Bor der
wachsenden Agitation im Innern versprach der
Kriegs minister Barthou vor einigen Tagen , die
mobilisierte Klasse 191g wieder zu entlassen : es
märe gefährlich , wenn dieses Wort nicht gehalten
würde . Trotz aller großen Worte ist Frankreich
nicht in der Lage , auch nur eine Division über
das Mittelmeer z« schicken . Die erste Militär -
macht der Welt ist gezwungen , auf die Grobheiten
eines Kemal mit Schmeicheleien zu antworten !

Stärker noch als Frankreich ist -England in
Kleinasien interessiert . Jerusalem , Konstantin »-
pel , Mossul und Bagdad bezeichnen die Hauptzeu -
tren , von wo aus sich das englische Netz über die
wichtigen Länder breitet . Um der wachsenden
kemalistischen Bedrohung zu begegnen , trug Eng¬
land vor einigen Wochen Frankreich eine Art
Militärkonvention an : die bevorstehende grie -

chische Offensive in Kleinasien sollte durch ein
englifch-französisches Expeditionskorps unterstützt
werden , wofür Frankreich dann freie # and in
Oberschlesien erhalten sollte. Der Plan scheiterte,
weil Frankreich sich indessen auf gütlichem Wege
mit Deutschland zu einigen hoffte und die öffent -
liche Meinung in England einer Aktion ohne
französische Hilfe nicht günstig gesinnt war . Doch
zögerte Lloyd George nicht, sich an dem wider -

spenstigen Freunde zu rächen : Während er selber
von einer seiner periodisch wiederkehrenden po-
Mischen Krankheiten befallen war , schickte er den
derben Churchill vor , um den Franzosen
einige sehr unangenehme Dinge zu sagen. Eng -
laird wird , offiziell iventgstens , im griechisch -tür¬
kischen Konflikt neutral bleiben : Gegen den na -
tionalistischen Bolschewismus Kemals ruft es
zwei Mächte zu Hilfe , die ihn schon einmal in
schwerer Not schöne Dienste leisteten : den Pan -
arabismus und den Zionismus . Im
Grunde genommen haßt England nicht weniger
als Frankreich jede große , nationale Bewegung ,
weil ihrer beider Weltstellung einzig und allein
auf dem Prinzip der Macht beruht : bloß er-
scheint ihm vorläufig wenigstens der Zionismus
als sein durch starke finanzille Bande verwobe -
ner Bundesgenosse , der Panarabismus dagegen
als ungefährlich . Frankreich jedoch sieht in die -
fett beiden Bewegungen seine gefährlichsten
Feinde , die es mit allen Mitteln bekämpfen wäll.

Gegenüber all diesen Sorgen war die ober -
schlesische Frage in der letzten Zeit in der
französischen Politik etwas zurückgetreten . Man
zeigte den größten Optimismus nnd versicherte,
daß die Sache tat Grunde längst geregelt sei : so-
bald die Engländer ihren neuen Vertreter hin -
geschickt hätten , wären die Deutschen zu Kreuz
gekrochen und hätten zu retten gesucht , was zu
retten war . Man ging noch weiter und Helpup -
tete . daß die Interalliierte Kommission auch mit
dem General Htifer ein Abkommen abgeschlossen
habe , dahingehend , daß der deutsche Selbstschutz

neutrale Zone besetzen solle , da sie ohne ZweU
fei dem Reich zugesprochen sei . An alle diese Kom-
binationen und Vermutungen schienen vor allem
bie hiesigen Polen zu glauben , die daraufhin
einen wütenden Felözug gegen die Interalliierte
Kommission ins Werk setzten .

Di « Lage ist in Wirklichkeit verworrener denn
je . Obschon es wahrscheinlich, fast sicher ist, daß
in einem gegebenen Augenblick Besprechungen
»wischen französischen und deutschen Vertretern
Oberschlesien betreffend stattgefunden Hatten , sind
die etwa getroffenen Vereinbarungen jedenfalls
von >den Ereignissen umgestoßen worden , io daß
wir heute wieder vor dem alten Chaos stehen.

An der Hoffnung , Frankreichs anderweitige Un -
terstützung zu erlangen , hat England weitgehende
Zugeständnisse gemacht, die ihren sichtbare» Aus -
druck in der Personalveränderung fanden : was
wird eS jetzt nach dem Scheitern seiner Pläne
tun ? Argwöhnisch verfolgt man hier jede eng-
lische Bewegung , seden neuen Schachzug; unter -
dessen hofft man mit Deutschland doch noch zu
einem Einvernehmen zu kommen , so daß die eng-
lische Hilfe entbehrlich würde .

Ratloser und uneiniger stand noch selten bie
große französische Presse vor einem politischen
Ereignis , als dies bei der Unterredung
Loucheurs mit Rathenau der Fall war .
Geheimnisvolles Dunkel umwob das Ganze .
Wenige waren überhaupt von der Reise des Mi -

nisters unterrichtet , niemand ahnte ei« seit dem
Waffenstillstand unerhörtes deutsch-franzSsifches
Mnisterzwiegefpräch . In aller Eile schickten
einige Zeitungen Sondervertreter nach Wies¬
baden ? ihre Berichte beschränkton sich jedoch not -
gedrungen auf Aeußerlichkeiten und haltlose Ber -
mutungen . Sensationell wirkte die Nachricht,
daß Caillauxiu Paris aufgetaucht sei und mit
Loucheur vor dessen Abreise eine längere Unter -
rebung gehab : habe . Dies letztere stellte sich als
zum mindesten sehr zweifelhaft heraus . Zu alle¬
dem kommt hinzu , daß England vonder Mission
Loucheurs nur in sehr oberflächlicher Weise und
erst am Abend der Abreise unterrichtet wurde , so
daß jede vorhergehende Besprechung unmöglich
war : niemand zweifelte mehr an dem Charakter

Zum Sturze des Grafen Sforza .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird nns ge»

drabtet :
Die schwache Mehrheit , die sich in der italie -

Nischen Ka nmer für die Außenpolitik des Gra -
sen Sforza fand und die die Tatsache ausdrückte ,
daß das von der Kammer angenommene Ber -
trauensvotum einem Mißtrauensvotum gleich-
zusetzen ist , gibt erst ein deutlicheres Bild von
der öffentlichen Meinung Italiens gegenüber
der Politik des Kabinetts Giolitti . Es wird
jetzt bekannt , daß nicht nur die Sozialisten , nicht
nur die Faszistcn , sondern auch die gemäßigte -
ren Nationalisten und sogar die Demokraten
gegen den Grasen Sforza gestimmt ' haben . Es
ist möglich , daß bei den Rechtsparteien die Er -
regung über den immer noch uugesühnten Tod
italienischer Soldaten in Oberschlesien ausschlug -
gebend gewesen ist . Gewiß ist aber , daß bei den
mächtigen Parteien der Demokraten und Sozia -
listen ausschließlich politische Motive den Anstoß
zu der Ablehnung gegeben haben . Dem Grafen
Sforza ist in letzter Linie seine oberschlesische
Politik zum Verhängnis geworben und nicht,
wie Entente -Blätter behaupten wollen , seine
angeblichen Mißerfolge in der Adriafrage und
im Orient . Römische Blätter berichteten schon
am Sonntag , daß in Sforzas Kammerrede , die
der Abstimmung vorausging , die Betrachtung
der oberschlesischen Politik den breitesten Raum
eingenommen habe und baß gerade bei diesem
Teil seiner Rede der Bsifall auch der regierungs -
freundlichen Parteien gefehlt habe . Daß sich der
Stoß der Opposition ausschließlich gegen Sforza
und seine Oberschlesien -Politik richtete , geht dar -
aus hervor , daß sogar die Parteien , die den
Außenminister zu Fall gebracht haben , sich nun
bemühen , Giolitti als Chef des neuen Kabi -
netts zu halten . Die Politik des Grafen Sforza
hat in der ersten Zeit feines Wirkens in Deutsch-
land eine ziemlich geteilte Beurteilung gefun -
den . Der Eindruck , als verfolge der italienische
Minister das Ziel , zwischen Frankreich und Eng -
land zu versöhnen und auszugleichen , verstärkte
sich von Konferenz zu Konferenz und mußte in
Deutschland die Meinung erwecken, als hätten
wir in dem Grafen Sforza zum mindesten einen
objektiven Beurteiler von Deutschlands wirt -
schaftlichen nnd politischen Notwendigkeiten . Die -
ser Glaube geriet ins Wanken , als die italienische
Regierung , auf deren Außenpolitik der Minister -
Präsident wegen innerpolitischer Belastung we-
mg Einfluß hatte , aus den schweren Zusammen -
stößen zwischen den polnischen Aufrührern imd
den italienischen Truppen keine Konsequenzen
zog. Graf Sforza begnügte sich mit einer sehr
matten Demarche in Warschau und ließ die An -
gelegenheit dabei bewenden , das, Frankreich , das
durch seine Begünstigung der Polen mitschuldig
war , die Särge der gefallenen Italiener mit den
Jnsignien der Ehrenlegion dekorierte . De«
stärksten Stoß erlitt dann das deutsche Zutrauen
zur italienischen Politik aber erst , als die be -
kannten Einzelheiten über den oberschlesischen
Teilungsvorschlag des Grafen Sforza offenbar
wurden .

In Frankreich werden Stimmen laut , die den
Sturz des Grafen Sforza mit ernster Besorgnis
beurteilen , die befürchten , daß die .Loyalität ",
die die italienische Außenpolitik unter Sforza
habe walten lassen, sich jetzt nicht mehr aufrecht
erhalten lasse . Sie scheuen sich nicht , beängstigt
daraus Hinzuweisen , daß die französisch-italie -
nischo Solidarität in Her oberschlesische « Frage
auf dem Spiel stehe, das heißt , sie befürchten ,
daß die Mehrheit , die in der Entente nun endlich
für die Teilung Oberschlesiens auf Grund der
Sforzalinie geschaffen war , zu einer Minderheit
wird . Wir möchten keinen falschen Optimismus
verbreiten , wenn wir setzt schon die französische
Angst als gerechtfertigt erklären . Aber es darf
nicht vergessen werden , daß der Einfluß Briands
es fertig gebracht hat , den Grundsah Englands ,
Oberschlesien müsse ungeteilt bei Deutschland
bleiben , zu erschüttern . Der Widerstand der eng-
lischen Politik gegen die Teilung Oberschlesiens
ist in der letzten Zeit schwächer geworden . Die
französische Regierung wird also angesichts der
vorläufig unsicheren Haltung Italiens ihre Be -
mühungen verdoppeln , um England ganz zu sich
herüberzuziehen . Solange Briand es nicht ge -
lungen ist , die Engländer mürbe zu machen, wird

er versuchen , den Zusammentritt des Obersten
Rates zu verschieben , um erst im rechten Augen -
blick den entscheidenden Schlag zu führen . Je -
densalls bleibt die Angelegenheit so lange in der
Schwebe , bis man von Graf Sforzas Nachfolger
auf die zukünftige oberschlesische Politik Italiens
schließen kann .

*
w. Rom , 28. Juni . Der König wird mor -

gen mit den Präsidenten der Kammer und
des Senats die Lösung der Kabinettskrise
besprechen.

Deutschlands Zahlungen.
iEigener Drcibtbcricht .)

w. Paris , 28 . Juni . Die Reparatiouskvm -
Mission veröffentlichte ein Communiqne über die
von Deutschland bisher geleisteten
Zahlungen . Die deutsche Regierung hat so-
ebeu der Ncparationskouemissiou eine neue Zah¬
lung von 44 Millionen Goldmark geleistet . D >e
seit Mai ds . Js . geleisteten Barzahlungen
belaufen sich mithin auf 160 427 000 pluS 83049 690
Goldmark , zusammen 244 276 690 Gold -
matS .
Die neuen Beratungen über den Wiederaufbau.

lElgeirer Drahtbcricht .)
w . Paris , 28 . Juni . Ueber die heute begönne -

nen Beratungen über den Wiederaufbau
und die Ausführ nngdesLondoner Ab -
k o m m e u s gibt Havas folgenden amtlichen
Bericht :

Auf Grund der Wiesbadener Besprechungen
haben in Paris neue Beratungen bego'i -
nen . Teilnehmer sind auf deutscher Seite Staats -
sekretär Bergmann und Dr . Guggenhei -
m e r , auf französisch? ? Seite Loucheur und
S e y d o u x . Beraten wurde die Frage der L i e-
fvruugen gemäß einer Anregung der Repa -
rationskommission . Die Verhandlungen sind
nicht öffentlich . Morgen wird in der Frage der
Lieferung von Materialien weiter beraten wer -
den.

Die Sohlennot.
lEiaener Drabtbericht.)

w . Berliu , 28 . Juni . Im Hauptausschuß des
Landtags hob Handelsminister Fischbeck her -
vor , daß eine schwere Kohlenknappheit bevor -
stehe . Die Forderung habe betragen im
Januar 7,8 Millionen gleich 32,7 % des Friedens -
quantums , im April nnr noch 7,6 Millionen ,
im Mai 6,7 Millionen . Im Sommer sei ein
arbeitstäglicher Ausfall von 40 000 Tonnen zu
erwarten . Dazu komme, daß in letzter Zeit
Oberschlesien ganz anssalle . das früher
ein Drittel ber Kohlen geliefert habe . Äe
Borräte seien aufgebraucht . Der englische Arbei -
terstreik und der Ausfall der englischen
Kohle mache sich ebenso geltend . Dazu komme
noch die Erfüllung bes Spaer Abkommens .

Steuer Vertragsbruch der Polen.
lEiaener Drabtbericht .)

Berlin , 28. Juni . Der deutsche Plebiszit -
kommissar U r b a n e k stellt fest , daß das ober -
schlesische Ränmuugsabkommen durch die pol -
Nischen Angrisse auf den Bahnhof von G l e i -
witz und aus Beuthen von den Polen ge-
brachen worden sei und verlangt , daß die Jnter -
alliierte Kommission diesen Treubruch sühne ,
besonders da in der letzten französischen Note
an die Reichsregierung betont wird , daß es jetzt
vor allem darauf ankommt , das Prestige der
Interalliierten Kommission wieder -
herzustellen .

DeulMsnd und die Vereinigten Staaten.
lE ĝener Drahtbericht .1

Paris , 28 . Juni . Nach der „Neuyork Herald"
hoffen die republikanischen Führer im Kongreß ,
daß die Bereinigten Staaten mit Deutschland am
4. Juli sich im Fried e « szu st and befinden
weröen .

„Chicago Tribüne " bestätigt , daß die beiden
Häuser des Kongresses zu einer Verständigung
über die Resolutionen Knox unb Porter ge-
langt sind. Senator L o d g e , der Vorsitzende des
SenatsanSschusses für auswärtige Angelegen -
Heitel,, sei nach Washington zurückgekehrt , um
das Zustandekommen des Friebenszustan -
des bis zum 4 . Juli sicherzustellen .

Die heuUe tarnet imta Mattes umfaßt 8 Seiten.

des französische« Schrittes , vbschon man über die
Einzelheiten « ach wie vor im Unklaren war . Es
war der erste ernsthaste Versuch der französischen
Republik , mit seinem großen Kriegsgegner in
direkte Beziehung zu treten , ohne baß sich eine
dritte und vierte Macht dazwischendrängen konnte .
Loucheur und Rathenau versuchten alle Seide,deu Stier mit den Hörnern zu fasseil : erstem im
Rahme « einer wohldurchdachten französischen Po -
litik , in deren Kette dies das erste Glied darstel -
len sollte, letzterer auf gut Glück und im Ver -
trauen auf seine Geschicklichkeit und die Ehrlich -
keit seines Gegners . Inwiefern die Rechnung
Loucheurs und das Vertrauen Rathenaus berech-
tigt waren , kann erst die Zukunft zeigen . Eines
ist sicher : die offiziell auf französischer Seite mit -
geteilten Berhandlungsgegenständc nnd Ergob -
nisse entsprechen nnr in einem sehr geringen
Maße den wahren Absichten und Zielen , die sür
die hier seit längerer Zeit vorbereitete Unter -
redimg ausschlaggebend ivaren : wissentlich oder
unwissentlich kam Deutschland diesen Absichten
entgegen .

Ich sah Loucheur bei seiner Ankunft am Ost-
bahn hos ? sein wohlgenährtes Gesicht strahlte noch
zufriedener als sonst, mit heiterem Lächeln gab er
Auskunft auf die vorwitzigen Fragen einiger
Journalisten . Er schien seinen Zweck erreicht zu
haben : Jedermann ivar der Ansicht , daß ein ueuer
Kurs in der französischen Politik eingeschlagen
sei . Mit einiger Spannung wird jetzt sowohl die
Ankunft der deutschen Unterhändler in Paris ,
die „das Werk Rathenaus fortsetzen" sollen, wie
es offiziell heißt , als auch die Besprechungen
Berthelots in Wiesbaden erwartet , von denen
man nicht einmal genau weiß , mit wem sie auf
deutscher Seite stattfinden werde « . Aussallend
schien mir , daß in diesem Zusammenhang in den
Wandelgängen der französischen Kammer mehr -
mals der Name ErzbergerS genannt wurde :
nicht als direkter Unterhändler , aber doch so , daß
er in einem gewissen Sinn Äs der spiritus rector
des Ganzen erscheint . Man r e ch n e t m i t i h m
als dem kommenden Mann . ( !)

Seit dem Friedensschluß würbe hier noch nicht
soviel von Bündnissen gesprochen. England
ergriff die Offensive und schlug den neuen Drei -
bunt , vor : England , Frankreich , Deutschland .
Paris winkte ab , nnd London antwortete mit der
Drohung : Entente der angelsächsischen Völker ,
also England -Amerika . Man merkte hier sofort ,
daß der Nachbar wirklich in ernster Not sein
müsse , um mit solch verzweifelten Mitteln auf die
Franzosen einzuwirken . Und als gute Geschäfts-
leute und noch bessere Freunde steigerten sie so-
fort ihren Wert , indem sie zeigten , daß es ihnen
möglich sei, auf eigene Faust , ohne Dazwischen -
kunft Englands , mit dem „Todfeind " Deutschland
zu verhandeln . Um diesen Schachzug zu beanr -
worten , wird wohl Lloyd George selber in Szene
trete « müssen. Wen« keine außergewöhnlichen
Ereignisse den ruhigen Gang der Entwicklung
hemmen , können wir uns im diplomatischen
Ränkespiel anf manche Ueberraschnngen gefaßt
machen.

Aeue GenmlljwM Frankreichs .
Der französische Ministerpräsident Briand hat

vor dem Kammcrausschuß für auswärtige An -
gelegenheit Rechenschaft über die Führung der
Politik der letzten Wochen abgelegt nnd dabei
mitgeteilt , daß erstens die Sanktionen aufrecht
erhalte « bleibe « solle« , und daß zweitens er die
Hoffnung ausdrücken könne , die Teilung Schle -
siens werde nach dem Versailler Friedcnsver -
trag vor sich gehen und das Industriegebiet an
Polen fallen . Diese Hoffnung konnte Briand
mit der Angabe begründen , daß die englische Re -
gierung ihren Standpunkt dem französischen an -
genähert hätte , daß ferner sowohl Italien , wie
Amerika den französischen Ansichten beigetreten
wären . Man steht also vor der Tatsache , daß
Frankreich Deutschland gegenüber zwei un -
freundliche Akte zugleich begeht . Und das zu
einer Zeit , in der eine Politik der Annäherung
eingeschlagen werden soll, in der «tan sich nicht
genug tun kann , das Kabinett Wirth zu loben
und wahrheitsgemäß anzuerkennen , daß diese
Regierung ehrlich bemüht sei, den Berpflichtnn
gen gerecht zu iverden , aufrichtig demokratisch
regiere und möglichst erhalten werden solle. Es
ist schlechterdings schwer sich vorzustellen , daß
man in Paris daran glauben kann , eine An -
Näherung an Deutschland sei unter solchen Um -
ständen möglich. Diese ganze Politik ist jüng -
sten Datums , ist eine zarte Pflanze , die von
jedem Hauch leicht geknickt werden kann . Deutsch-
land steht unausgesetzt , und sieht es neuerdings ,
daß Frankreich keine Gelegenheit vorbeigehen
läßt , nm ihm gegen jedes Recht , allein gestützt
auf seine Gewalt , Schaden zuzufügen , und es
ist eigentlich selbstverständlich , daß in Deutsch-
land dieser nationalistische Geist , den man in
Frankreich so scheel ansieht , von selbst wachsen
innß . Wenn Briand wirklich so recht hat , die
Hoffnung zu hegen , daß die Entscheidung über
Oberschlesien im französischen Sinne gefallen
sei , wenn demnach die wichtigsten Teile Ober -
schlesiens Deutschland verloren gehen und an
Polen kommen sollten , so mutz — dies wird mir
von parlamentarischer Seite versichert — ernst¬
lich damit gerechnet werden , batz das Kabinett
Wirt !« gefährdet erscheint. Besonders fest ist die
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Stellung der gegenwärtigen Regierung ohnehin
nicht gewesen , und bis hinein in die demokra -
tische Partei hat man nur mit gezwungener Zu -
rückHaltung zugestanden , bah Dr . Wirth eine
Politik schrankenloser Nachgiebigkeit gegen
Frankreich betreibt . Sieht man aber jetzt , daß
auch diese Nachgiebigkeit in Paris wirkungslos
bleibt , daß es tatsächlich keine Möglichkeit gibt ,
mit dem feindlichen Nachbar zu einem gütlichen
Einvernehmen zu gelangen , dann wird auch der
moralische Kredit des Kabinetts Wirth erschöpft
sein. Es ist schlechterdings unerklärlich , daß
Herr Briand , der wiederholt erklärt , er lege den
größten Wert daraus , daß die Kanzlerschaft des
Dr . Wirth erhalten bleibe , nun selbst dazu bei-
trägt , diese Regierung zu stürzen . Besonders
kraß verletzt die böswillige Politik Frankreichs
die Abmachungen in bezug auf die Sanktionen .
Nicht nur Deutschland , sondern auch England
und Italien und schließlich auch Amerika sind
der Ansicht, daß die Strafmaßnahmen , die in
der Besetzung der Städte Düsseldorf , Duisburg
und Ruhrort , sowie in der Errichtung der Rhein -
zollschranken bestanden , aufgehoben werden müh -
ten , da uunmehr alle Voraussetzungen , die zur
Berhängung dieser Sanktionen führten , ht Fort¬
fall gekommen seien . Selbst iu Frankreich sind
breite Kreise für die Aufhebung der Sank -
tionen eingetreten , Kreise des Bürgertums nnd
der Kaufmannschaft , also nicht etwa Personen ,
die man als Pazifisten ansehen könnte . Nichts -
deftoweniger fühlt sich Herr Briand bemüßigt ,
zu erklären , daß er an den Sanktionen festhalte ,
bis zu der Zeit , in der Deutschland Beweise
seines guten Willens gegeben habe . Das ist
eine ganz unbestimmte Frist und die Begrün -
dung Briands ein fadenscheiniger Vorwand .
Denn selbstverständlich kann man immer , wenn
man will , behaupten , die Beweise , die Deutsch-
land gebe, seien unzureichend und man bedürfe
neuer Beweise . Man wird auch immer die
Möglichkeit besitzen , zu behaupten , in Deutsch-
land gebe es allzuviel Vertreter der uationali -
stischen Geistesrichtung . Denn Herr Briand hat
die Aufrechterhaltung der Sanktionen auch an
die Bedingung geknüpft , daß dieser Geist vor -
her verschwunden sein müsse . Wo ist da Anfang
und Ende ? Man sieht demnach, daß es der
französischen Regierung nicht ernsthaft darauf
ankommt , zu irgend einem bestimmten Zeitpunkt
die unrechtmäßigen und vertragswidrigen Sank -
tionen aufzuheben , sondern darauf , möglichst
viel Gebiet besetzt zu halten . Auf diese Weise
wird in Deutschland Entrüstung und Erbitte -
rung erzeugt und jede Möglichkeit einer An -
Näherung von vornherein im Keime erstickt.

—ar .

England.
Die Streiklage in England.

(Eigener DraHtbericht .)
e. London. 28. Juni . Der englische Minister

sÄr Arbeit hat im Unterhaus « mitgeteilt , daß
S-ie Anzahl btx durch die Arbeiterausstände ver¬
loren gegangenen Arbeitstage , die im
Jahre 1919 35 900000 betragen hat , im Jahre
1920 27 Millionen , Ende Mai 1921 bereits für
dieses Jahr 40100 000 beträgt . Der Minister er-
klärte weiter , daß bereits heute diese Zahl nicht
« etö von 70 Millionen entfernt sein dürfte .

e . London, 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.)
Die Versammlung der Vertreter der Berga i *
beiter und ber Bergwerksbesitzer hat
Montag mittag um 12 Uhr angefangen .

Vorher hatte eine Sitzung des vollzähligen
Kabinetts stattgefunden . Lloyd George hat
die Vertreter gefragt , ob sie lieber mit oder ohne
Teilnahme der Regierung verhandeln wollten .
Die Vertreter antworteten , daß sie es vorziehen
würden , erst allein zu diskutiere .« Lloyd Ge-
orge und die Minister zogen sich dann um 12 Uhr
45, Min . zurück . Die Verhandlungen dauciten
bis 2 Uhr und wurden nach einer Stunde bis

SaöWes Lanöestheater.
Zur Aufführung von Lilienfeins „ Hildebrand" .

Man schreibt uns :
So sollen denn auch wir in Karlsruhe endlich

mit Lilienseins Reckendrama bekannt gemacht
werden , nachdem uns dies bereits vor mehr als
zwei Jahren verheißen war und das Werk in-
zwischen über bald dreißig Bühnen gegangen
ist . Wir dürfen uns freuen , nach all den vielen
modernen Sonderbarkeiten und dem sich Auf-
spreizen expressionistischer Ohnmacht einmal
wieder ein Werk auf unserer Bühne begrüßen
zu dürfen , das die guten alten Ueberlieferuugen
wahrt und zum Besten und Eindringlichsten
gehört , was die deutsche dramatische Dichtung
während der letzten zehn Jahre hervorgebracht
hat . Der Dichter behandelt einen Stoff ans der
deutschen Heldensage . In prachtvollen wuchtigen
Versen , die im Rhythmus an altdeutsche Vor -
bilder anklingen , läßt er das Leben auf der
Burg zu Garten vor uns aufleben , wo Hadu -
brand , des alten Hildebrands junger Sohn ,
tatenlustig auf Ruhm und Abenteuer sinnt , nach -
dem der Alte von seiner letzten Fahrt mit Diet -
rich von Bern nicht mehr zurückgekehrt ist . Wir
-erleben die Heimkehr Hildebrands . Im Miste -
ren Tann treffen sich Vater und Sohn und
messen sich in wildem Wortstreit miteinander , da
Hadnbrand den Vater nicht kennen will . Wir
selben die beiden gen Garten ziehen , der Alte das
Herz von düsteren Ahnungen erfüllt , nachdem er
aus dem Munde des Sohnes vernommen hat ,baß Ute . sein Weib , inzwischen einen anderen
geheiratet hat . Und dann das Zusammentreffen
zwischen Hildebrand und Ute . Dieser letzte Akt
gehört wohl zu den Bedeutendsten , was die dra -
matische Kunst unserer Tage überhaupt hervor -
gebracht lmt. Zwei einst miteinander verbuu -
deue , jetzt sich fremd gewordene Welten stoßen
aufeinander , seelische Abgründe öffnen sich , wir
sehen zwei edle Menschen in dunklem Verhäng -
nis ihr Geschick heraufbeschwören , das jedem von
ihnen das Herz brechen muß . Der iiampf des
Vaters mit dem Sohne , von dem die Sage mel-
det , tritt fast in den Hintergrund neben dem an-
derw Kampf zwischen den beiden Gatten , die um
ihr « Seele ringen . Dieier Kamos raub not¬

8 Uhr SO Min . abends fortgeführt . Um 10 Uhr
abends haben die Vertreter ein Gespräch mit
Lloyd George gehabt . Es ging daraus hervor ,
daß ein guter Erfolg zu erwarten ist, wenn
die Regierung ihre frühere Offerte von 10 MU -
lionen Pfintd Sterling wieder anbieten würde, '
doch konnte der erste Minister keine endgültige
Antwort auf diesen Punkt geben , ohne das Par¬
lament zu befragen . Die Antwort des Par -
lamcnts wird jedoch sicher bejahend sein , so
daß auf ein baldiges Enöe des Streikes zu
rechnen ist.

e. London , 28. Juni . (Eigener DraHtbericht .)
Die Vertreter der Regierung , der Bergwerks -
befitzer und der Bergarbeiter traten Montag
abend um 10 Uhr in Downingstreet zusammen .
Die Sitzung wnröe um 11 Uhr 45 Min . nachts
aufgehoben . Es würbe bis jetzt kein Beschluß
gefaßt nnd eine neueSitzung wird Heute vor -
mittag unr 11 Uhr stattfinden . Ans guter Quelle
wird versichert, daß Lloyd George die Offerte vou
10 Millionen Pfund Sterling erneuern wirb ,
wenn der Bergarbeiterbund sich verpflichtet , er-
stens bie Wiederaufnahme der Arbeit so -
fort anzuordnen , ohne auf deu Entscheid der
Generalversammlung zu warten und zweitens
das Abkommen mit den Bergwerksbesitzern als
fortdauernd zu erklären .

Obgleich aus den Verhandlungen nichts offi -
zielles mitgeteilt wurde , verlautet , daß die fol¬
genden Bedingungen von beiden Tei -
l e n angenommen worden sind :

Die Löhne werden die von 1914 sein mit
20 Proz . Erhöhung : die Bergwerksbesitzer wer -
den sich mit 17 Pros . anstatt 20 Proz . des R e in -
ge Winnes begnügen und 83 Proz . den Berg -
arbeitern verteilen : die Bergleute dagegen v c r-
z ichten auf ihren Anspruch aus Schaffung einer
nationalen ?l u s g l e i ch s k a s s e .

London , 28 . Juni . (Reuter . Eig . Drahtber .)
Die Konferenz der Bergwerksbesitzer und
Bergarbeiter mit Lloyd George , die um
11 Uhr abends zusammengetreten war , vertagte
sich auf Mittwoch , da keine Vereinbarung über
die Beisteuer der Regierung zu den
Bergarbeiterlöhnen erreicht wurde . Lloyd
George erklärte , er müßte sich mit dem Kabinett
beraten .

Der Vergarbeiterskreik beigelegt.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 28 . Jnni . Reuter meldet amtlich :
Der Bergarbciterstreik ist beigelegt . Die Berg -
Werksbesitzer und die Bergarbeiter haben ein
vorläufiges Abkommen geschlossen , wo-
nach die Arbeit am 4. Juli wieder aus «
genommen wird .

Englands SohtenÄnfuhr.
( Edgener Drabwericht.)

e . London, 28 . Jnni . Die Regierung hat
im Unterhause bekanntgegeben , daß folgende
Mengen Kohlen seit Beginn des Streiks in
England eingeführt worden sind : aus Bel -
gien 498 000 Tonnen , aus Frankreich
430 000 T ., aus den Vereinigten Staaten
338 000 T .
Der neue vorstand der englischen ArbeiwPartei.

(Eigener Drahtbericht .)
e. London . 28. Juni . Der Kongreß der La -

b o u r Party in B r i g h t o u hat F . I o -
weit von der Unabhängigen Arbeiterpartei
zum Vorsitzenden des neuen Verwaltungsrates
und Sydney Webb zum Vizevorsitzenden
gewählt . Der Kongreß wird im nächsten Jahre
in Edinbourgh abgehalten werden .

Gin Denkmal für Lloyd George.
(E 'aener DraHtbericht .)

e . London . 28. Juni . Ein Denkmal Lloyd
Georges soll am IS. August in Carnavon
(im nördlichen Wales ) eingeweiht werden .

wendig tragisch enden : und wenn der Vorhang
sich senkt, so stehen wir erschüttert und scheiden
mit dem Bewußtsein , ein unabwendbares Schick-
sal in seiner ganzen Größe und Furchtbarkeit
erlebt zu haben , und wir fühlen die Worte nach ,
wenn es im Vorspiel des Dramas in Anspielung
auf die uns überkommene fragmentarische Form
des Hildebrandliedes von dem Helden heißt :
„Das Lied , das ihm der Menschen Mund zum

Preis gesungen ,
Barst mitten entzwei vor wildem Wehe .

"
A . Drewö .

*
Während des „Karlsruher Musik -

festes " tu der Woche vom 27. September bis
3. Oktober wird das Schauspiel , das an der Ge-
samtveranstaltung schon mit der musikalischen
Komödie von Richard Straub - Hossmanns -
thal „Der Bürger als Edelmann " betei -
ligt ist, noch am 28 . September das Drama
.Latte " unseres badischen Dichters Hermann
Burte zur Erstaufführung bringen . Außerdem
soll Goethes „Faust " in seiner ursprünglichen
Gestalt , der sogenannte „Urfauft "

, welches Werk
ebenfalls unter den Erstaufführungen des be -
ginnenden Spieljahres erscheinen wird , auch im
Rahmen des Musikfestprogramms in Szene
gehen .

Theater unö Musik.
Von den Freibnrger Passionsspielen . Man

schreibt unS : Der Bau der neuen Freilichtbühne
macht bedeutende Fortschritte . Die Zuschauer -
tribiine , die 7400 numerierte Sitzplätze fassen
soll , ist tn Angriff genommen worden : auf ein-
zelnen Bauten der Bühne selbst, z . B . aus dem
Palaste des Pilatus , waren in der vergangenen
Woche schon die Richtbäumcheu aufgesteckt. Bor -
einigen Tagen wurden durch Schauspieler des
Stadttheaters von verschiedenen Bauten — vom
Kalvnrienberg , vom Tempel , vom Hause des
Kaiphas , vom Palaste — aus Sprechproben ver -
anstaltet , um festzustellen , ob bei den riesigen
Entfernungen überhaupt etwas zu hören sei .
Der Versuch siel glänzend aus : Die Akustik ist
ausgezeichnet , so daß die Geivähr für ein volles
Gelingen des gewaltigen Freilichtunternehmens
geaeben ist . Auch an den übrigen Boraus -

Friede mit Irland ?
(Eisen «r DraHtbericht .)

Loudon, 28 . Juni . Durch den gleichlautenden
Brief , den Lloyd George an den Minister -
Präsidenten von Ulster und de Vale r a
schrieb, ist die Hoffnung auf einen baldigen
irischen Frieden wieder sehr lebhaft geworben .
Die „Times " drucken die Antwort des Mi -
nisterpräsidenten von Ulster ab , worin dieser
u . a . sagt , daß er auf Dienstag in Belfast
noch einen Kabinettsrat einberufen habe ,
an dem alle Ulsterminister teilnehmen werden
und worin das Angebot Lloyd Georges bespro -
chen wird . Das Resultat dieser Konferenz wird
sofort Lloyd George mitgeteilt werden . Der
parlamentarische Korrespondent der „Times "
sagt weiter , daß durch dieses Angebot der
eigenartigen Zwietracht im Kabinett nun
ein Ende gemacht sei .

e . London , 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) In
Dublin meint man , daß de Balera mit
verschiedenen seiner Kollegen der Konferenz in
London beiwohnen werde und daß er das Ka-
binett ersuchen werde , das Maximum seiner
Konzessionen bekannt zu geben . Die Vorschläge
des englischen Kabinetts werde de Valera dann
im irischen Parlament vorlegen . Wenn alles
nach Wunsch geht , würden die Bedingungen
eines Vergleiches auf der Basis der Regierungs -
vorschlüge in einer gemeinschaftlichen Sitzung
des Ulsterparlaments und der Vertreter von
Südirland besprochen werden .

e . London , 28 . Juni . ( Eig . Drahtbericht . ) Man
erfährt , daß der Brief von Lloyd George an
de Balera erst Sonntag abend in einem
Hause in der Umgebung Dublins übergeben
wurde , so daß man die Antwort nicht früher
als Mittwoch erwartet . Man glaubt doch,
daß de Valera die Einladuug auneh -
m e u wird . Ueber die Annahme von Sir
James Craig besteht kein Zweifel . Die
vorgeschlagene Konferenz würde vor dem
13. Juli , dem letzten Termin vor der Anwen -
dung der Regierung einer Kronkolonie an Jr -
land , stattfinden . Die einzige irische Zei -
tung , die die Offerte Lloyd Georges mißfällig
beurteilt hat , ist die ultraunionistische „Northern
Week" in Belfast .

w .London , 28. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Blätter melden aus Dublin , daß ein tri -
sches Bulletin mitteilt , daß Präsident d e
Balera das Schreiben Lloyd Georges erhal -
ten habe nnd zur gegebenen Zeit eine Antwort
darauf geben werde .

Auswärtige Staaten.
Der Zweck der Londoner Reife des spanischen

Königs.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 28 . Juni . Der Londoner Korrespvn-
dent des „TempS " gibt ein Gerücht wieder , das
in wohltnformierten Kreisen Londons zirkuliert ,
die Reise Alfons XIII. hätte zum Ziel gehabt ,
Englands Hilfe in dem französisch -
spanischen Streit mn Tanger zu erlangen .
llebergabe der Jnfel Tenedos an Griechenland .

(Eigener Drahtbericht .)
e . Loudon . 28 . Juni . Die Insel Tenedos

wurde von dem Befehlshaber der englischen
Besatzung an die griechischen Behörden
übergeben . Die griechische Fahne wurde seier -
lich auf der Festung gehißt . Die bisherige Be -
satznng kehrt nach England zurück.

Der Abgeordnete der kemalistjschen Regierung.
( Eigener DraHtbericht .)

e . Paris , 28. Juni . B e k i r Samt B e y ist
Montag um 3 Uhr nachmittags von Rom in
Paris eingetroffen . Er war von Dr . R e -
ch a d begleitet . Er hat sich geweigert , den
Jonrnalisten gegenüber irgend eine Aussage zu

sctzungen — Organisation nnd Propaganda —
ist unter tätiger Mitwirkung des Verkehrs -
Vereins ein tüchtiges Stück Arbeit geleistet wor -
den . Schon jetzt kann gesagt werden , daß den
Fretburger Passtonsspielen im In - nnd Aus -
lande ein ungewöhnliches Interesse entgegen -
gebracht wird .

Die Renaissance der Schwanke. Unser Ber¬
liner Schauspielresercut schreibt : Das Zeitungö -
papier ist teuer geworden , man soll es nicht mit
Betrachtuugen über ein altes Lustspiel von
Kadelburg und Blumen thal mißbran -
chen . Aber wenn Herr Hollaender sogar die
Kammerspielc mißbraucht ? Die .Zwei glück -
lichen Tage " brachten keinen glückliche » Tag .
Nur einige von Blumenthal und Kadelburg zu
Ischl im Notizbuch gesammelte famose Witze ent -
schädigten für die Fadigkeit der Schwankschab-
lone . Daß man derlei vor zwanzig Jahren nett
finden konnte ! Ach Gott , wie ist 'S denn mit dem
„Glück im Winkel "

, daS als Sudermanns
Zwangsvorstellung (Sudermann bestand vor
Gericht auf dem Aufführungsverirage ) jüngst
im StaatStheater vorgeführt wurde ? Auch die-
fes handfeste Schauspiel mit aufgezogenen Rol -
len hatte eine Zeit , in der man es literarisch be -
klopfte . Die Toten reiten schnell , nach zwanzig
und einigen Jahren holt sie kein Gerichtsurteil
aus der Grube . Statt der „Zwei glücklichen
Tage " hätte man gescheiter das um hundert
Jahre ältere Urbild , das Kotzebue'sche „Land¬
haus an der Heerstraße " lüften sollen . Auch
bei Kotzebue wird der neue glückliche Besitzer
einer Villa schikanös zum Bewußtsein seines
Unglücks gebracht ! —

Hermann Kienzl .
N . Allerlei „Zwischenfälle". Kammersänger

Otto Wolf aus München hat durch seine mehr
als temperamentvolle Ansprache an das Piibli »
kum im Stadttheater zu Bernburg , in der er
seiner Zeit seine unverblümte Meinung über
die Kritik im Allgemeinen und im Besonderen
an der Rampe kund und zu wissen gab , sich eini -
germaßen in die Nesseln gesetzt . Von seinem ge-
genwärtig in Leipzig stattfindenden Gastspiel
wurde aus einhelligen Beschluß der hiesigen Orts -
gruppe des Landesverbandes der Sächsischen
Presse keine Notiz genommen . Kammersänger
Wolf hat nunmehr eine Erklärung abgegeben ,
die an 5en Rcichsverband der Deutschen Presse

Erstes Dlatt
machen. Auf dem Bahnhofe wurde Bekir Sami
Bey von Dielal Eddine Arrif , vormals
Minister der Angoraregieruug , empfangen .

Bolfchewisten und Türken.
(Eigener DraHtbericht .)

Paris , 28. Juni . Nach einer Meldung Kon -
st antin opeler Blätter sei die erste bol -
s ch e w i st i s ch c Armee an der türkischen
Grenze konzentriert . Die türkischen
Truppen hätten den Befehl erhalten , den Durch *
marsch der Sowjetarmee nach Anatolien zu ver -
hindern .

Deutscher Reichstag.
( Eigener Drahtbencht .)

Berlin , 28. Juni .
Präsident Löbc eröffnet die Sitzung um

'AS Uhr . Auf Anfrage des
Abg . Dr . Mumm (D . N .) , ich die Reichsregie¬

rung bereit ist , in der Nähe größerer Städte
Wohnsiedelungen für vermögenslose und
kinderreiche Familien aller Stände mit ausrei -
chendem Land zur Selbstversorgung zu schaffen ,
wird regierungsseitig erwidert , daß grundsätz¬
liche Maßnahmen im Rahmen der Zuständigkeit
getroffen worden sind. Wohnsiedelungen zu schas -
sen sei Sache der Länder .

Die Frage des
Abg. Adolf Hoffmann (Komm .) , ob zur Nach -

Prüfung der Urteile der Sondergerichte
Vertrauensleute der Arbeiterorganisationen
herangezogen werden , wird regierungsseitig ver -
neint .

Aus der Antwort auf die Anfrage des
Abg. Henning (D . N .) geht hervor , das; ein

P e r s o n e n s ch a d e n g e s e tz dem Reichstag
zur Beschlußfassung vorliegt .

Abg. Schultz-Bromberg (D . N .) fragt an , was
die Regierung zu tun gedenkt, nachdem die Po -
len den deutschen Domänenpächtern
in den abzutretenden Provinzen Posen und West-
preußen das Pachtverhältnis zum 1 . Juli gekün¬
digt haben und sie aus den Domänen vertreibt .

Ministerialdirektor Behrendt erklärt , daß auf
diese Weise 170 Domänenpächter , deren Verträge
znm Teil noch 10 Jahre laufen , vertrieben wer -
den . Die deutsche Regierung hat Einspruch er -
hoben . Die Domänensrage soll unter Mitwir -
kung eines Vertreters der Botschafterkonserenz
unterbreitet werden . Die Posener Kreisregie -
rung sei aber fest entschlossen , die Pächter am
1 . Juli mit Gewalt auszutreiben . Die Anwen -
dung von Repressalien gegen in Deutsch-
land lebende polnische Grundbesitzer ist durch die
Verfassung ausgeschlossen .

Das Gesetz über die Geltung des Gesetzes ge-
gen die Kapitalflucht wird in zweiter
und dritter Lesung erledigt mit der Geltung ?-
daner bis zum 1 . Januar 1923.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung
des

Nachtragsetats .
Zum Haushalt des Reichsministeriums

des Innern spricht
Mg . Dr . Rosenfeld (U . S .) : Die Mehrheits -

sozialisten in Ostpreußen sind durchweg für die
Aufhebung des A u s n a h m e z u st a n d e s . Nur
Herr Minister Dr . Gradnauer ist dagegen.
Der Ausnahmezustand in Bayern ist von der
Landesregierung verhängt . Trotzdem kann die
Reichsregierung hier eingreifen . Sie will es
tun , sobald die Entwaffnungsfrage gelöst sein
wird . Da kann Herr Dr . Gradnauer lange war -
ten . In Württemberg sind mit dem Ausnahme -
zustand sehr eigenartige Anordnungen getroffen
worden , besonders im Druckcreigewerbe , die der
Reichsverfassung widersprechen , zum Beispiel die
Unbrauchbarmachung der Drucker -
presse auf acht Tage . Die Reichsregierung
habe jetzt endlich die Auflösung der Ein -

weitergeht und in der er sein Bedauern tiber den
Beruburger Zwischenfall ausspricht . Damit zu-
friedengestellt , erklärt sich die Leipziger Kritik
wieder bereit , ihres Amtes zu walten . — Eine
für eine Künstlerin von Rang ungewöhnliche
Rücksichtslosigkeit ließ sich Kammersängerin
Frieda Schreiber von der Leipziger Oper zu-
schulden kommen . In der Sonntagsvorstellung
des „Tristan " sagte sie unmittelbar vor Beginn
der Vorstellung ab. Die Ursache her Absage
klingt fast unglaublich : Weil ihr die gewünschte
Sonderfreikarte nicht bewilligt worden war . . .
Die Direktion sah sich, um die Vorstellung zu
retten , genötigt , sich eine Brangäne aus Halle
nrit dem Ratsauto zu holen . Frau Böhmer vom
Hallischen Stadttheater traf nach atemlose ' Fahrt
in Leipzig ein , so daß die Aufführung mit 3stün-
diger Verspätung noch vor sich gehen konnte . —
Int Literarischen Kabarett „Die Retorte " kam es
am Samstag abend zu schweren Skandalszenea .
Lina Carstens , das Mitglied des Leipziger
Schauspielhauses , trug ein Chanson von Zelter
Mehring vor , das in parodistisch- satyrische, Form
die englische Lady behandelt . Der nnnderbegabt :
Teil des Publikums argwöhnte , daß es sich um
ein englisches Couplet handele , vorgetragen vou
einem „ richtiggehenden " Girl aus London und
randalierte dementsprechend . Die Aufklärung
seitens der Kabarettleitung blieb ohne Erfolg .
Die Vorstellung mußte abgebrochen werder ,

Ei « zweites Theater in Darmstadt . Die
D armstädter Stadtverordnetenversammlung hat
den M . N . N . zufolge die Wiederherstellung des
Darmstädter JnterimstHeaters be¬
schlossen . das vom Hessischen Landestheater ge¬
pachtet und zur Aufführung von Kammerspielen ,
Kammermusik , Sommertheatervorstellungen und
Lichtspielen dienen soll. Es handelt sich um eiu
schon seit dem 10. Jahrhundert bestehendes Ge-
bäude , das früher einmal eine Reitschule war
und im 18. Jahrhundert zu Theatervorstelluu -
gen benutzt und schließlich im Jahre 1810 zu
einem Operntheater umgebaut wurde , in dem
bis zur Erbauung des neuen Darmstäbter The -
atergebäudes 1880 die Vorstellungen des
herzoglichen Hoftheaters gegeben wurden . Das
Gebäude wurde nach dem Brande des Theaters
und während des letzten Umbaues als Inte -
rimstheater benutzt . Zu seiner Wiederherstellung
sind 900 000 Mark erforderlich .
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vhnerwehren in Bayern angeordnet in
»er sehr zahmen Verordnung mit einer lächer-
$ geringen Strafandrohung . Man denke da-
Äen an die Androhungen der Todes - nnd
»chthausftrafen in den Verordnungen des
iichspräsidenten für Mitteldeutschland ,
tr sprechen Minister Dr . Gradnauer unser
iärfstes Mißtrauen aus .

. Minister Dr . Gradnauer : Ich habe gestern
Anöschutz erklärt , daß der Ausnahme -

» stand so schnell wie möglich abgebaut wer -
Ä muß . Tatsache ist , daß die Mehrheit dieses
lNlses die sofortige Aufhebung abgelehnt hat .
brnso haben die einzelnen Landesregierungen
lese Meinung . Diese Ansicht muß auch ich ach -
n und muß mit den Landesregierungen ver -
wdeln . Die Maßnahmen , die in Stuttgart
igen ein kommunistisches Blatt getroffen wor -
'n sind, billige ich persönlich nicht, ebenso wie
i überhaupt gegen jede Vorzensur bin .

hoffe , daß wir überhaupt zu einer Mil -
irnng der Sitten und Strafen kommen wer-
to. Die Bevölkerung wird einsehen, daß wir
»ter dem ehernen Zwang der Verhältnisse
»ideln .
Abg . Müller -Franken (Soz .) : Wir glauben ,

ch wir auch in Bayern ohne Ausnahmezustand
»skommen werden . Das Reich muß die Be -
Zungen zu den Ländern pfleglich behandeln .
Abg . Dr . Geyer (Komm . ) : Wir treten für die

? fo r tige Aufhebung aller Ausnahmezustände
!» . die sich speziell gegen die Kommunisten
chten. Eine vernünftige Regierung würde
'3 erstes Mittel zur Entwaffnung der Reak -
on in Bayern den Ausnahmezustand auf -
lben . Hebt die Regierung die Verordnungen
'cht auf , so müssen die revolutionären Parteien
M den Kampf aufnehmen .
Reichsjustizminister Schiffer stellt den Aus -
chrungen des Abg . Dr . R o s e n s e l d gegen -
ber fest , daß der frühere Polizeipräsident von
agow gegen Stellung einer Kaution von
X>000 A auf ärztliche Atteste hin , die von
"ter Nachwirkung einer Tuberkulose und von
Heranschwellungen sprachen, von der Uuter -

°>chungshaft befreit sei .
In der weiteren Debatte bezeichnet

. Abg . Dr . Rofenfeld den Fall Jagow als
An schlagendes Beispiel der Klassenjustiz .
. Reichsjustizminister Schiffer : Ich mutz mir
»ch versagen , den Beschluß des Reichsgerichts
1 kritisieren , der Herr Jagow ans freien Fuß
-setzt Hot . Ich weiß auch nicht , wo sich . Herr
'»gow befindet . (Lärm und Heiterkeit links .)
Abg . Dr . Rosenfeld (U .S .) : Um Hölz zu fau-

e» , hat man Belohnungen ausgesetzt ,
nn Sie das auch bei Jagow . aber gehörig
°ch, dann kriegen Sie ihn auch .
Reichsjustizminister Schiffer : D,c Unter ,tel -

l>»g. als richten unsere Richter unfrei gegen -
ber den Behörden , weise ich als objektiv un -

''ahr zurück.
Damit ist Titel 1 angenommen .

>3u Kapitel 1 Teil 1« » betr. Entschädigung
** ReichSeisenbahn für die Fretfahrkar -
i « für die R ei chsrats Mitglied er wird

Antrag der Mehrheitöparteien angenom -
'«t. der die Zahl der Freifahrkarten beschränkt ,
l Auf einen vom Abg. Dr . Rosenfeld (U.E .)
gebrachte » Wunsch wirb regierungsseitig zw-
[fagt , daß eine genane Statistik unserer

^riegSverlnste veröffentlicht wird.
Der Rest deS Etats wird angenommvn .

ienfo eine Reihe von Titeln deS Haushalts
fß Ministeriums fttr Ernährung und
» n d w i r t f ch a ft .
. Eine Entschließung deS Hauses , die für die

Ich wirtschaftliche Forfchungsan -
a11 in Süddentfchland eintritt , wird

genommen . ^ .
Hierauf vertagt sich das Haus auf DonnerS -

? nachmittag 2 Uhr . Interpellation Strefe -
? ann wegen Aufhebung der Sank -
' vnen .
Schluß Kl Uhr .

^
Berlin , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

îr 2 4 e r A u s s ch u ß des RckchstageS hat heute
'e erste Lesung des Aus lau d s schad e nge -
itzeS im wesentlichen nach der Regiernngsvor -
M angenommen . Nur § 19, der von den Be-
^ berechtigten , von Beihilfen und von der
^ e der Beihilfen Handelt , erfuhr eine weit -
^hende Aenderuug .

- Von den Ausschüssen.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin . 28. Juni . Der Ausschuß des Sieichs -
!?Ses für auswärtige Angelegenheiten beschäf-
'tzte sich in seiner heutigen Sitzung mit der
?b « rschlesischen Frage . Der Reichskanz-
' r , sowie der Reichsminister des Aeußeren wa -
Zn anwesend und ergriffen wiederholt das
^vrt . Die Verhandlungen waren vertraulich .
>Darauf wurden die -San kt i on e n verhau -

Die Besprechung dieser Frage im Plenum
M noch in dieser Woche erfolgen . Endlich wur -

die Handelsbeziehungen mit Po °
,* « erörtert und die vorliegenden Petitionen er-
' dw .

Deutsches Reich .

Die Mehrheitsverhältnisse im Reichstag.
Bei der Frage der Regierungsbildung ist viel -

. ch von der Mehrheit die Rede gewesen,
2 ? die eine Regierung sich stützen kann und

Durch die Nachwahlen in den Abftim -
> ngsgebieten hat sich die Stärke der Parteien
Aenüber dem Ergebnis vom 6. Juni 1920 ver¬
hoben . Es zählen jetzt die Mehrheitssozial -
7-Nokraten 108. das Zentrum 72, die Deutsch-
Ntionalen 71, die Deutsche Volkspartei öS . die
^ abhängigen 61, die Demokraten 40, die Kom¬
munisten 25, die Bayerische Volkspartei 20, der
Merische Bauernbund 4, die Welsen 2 Mit -
?ueder . Hierzu ist zu bemerken , daß L Welsen

Zentrum als Hospitanten beigetreten sind .
Abgeordneter gehört keiner Fraktion an .

Pensionsgehälter der ehemaligen Minister.
. 3 » der Meldung , daß Sem ehemaligen Reichs-
L^zler F e h r e n b a ch ein lebenslängliches
^ hegehalt von 45 000 Mark zugesprochen wird ,
J >6ci ihm die Jahre seiner Praxis als Rechts -
Avalt angerechnet werden , ivird von zustän -
JJfr Seite mitgeteilt » daß nach dem Reichsbe -
^ tengefetz die Zeit der Tätigkeit bei einer

Staats - oder Kommunalbehörde und auch als
Rechtsanwalt angerechnet werden kann . Eine
solche Regelung unterliegt jedoch der Zustim -
mung des Reichstages . Bei dem früheren
Reichskanzler Fehrenbach hat der Reichstag die
Hälfte dieser Zeit zugebilligt . Bezüglich des im
gleichen Zusammenhang genannten ehemaligen
Reichsschatzministers Raum er ist eine Eni -
scheidung über die Festsetzung der Pension noch
nicht getroffen .

Das Schicksal der Kadettewanflalien.
Im BildungSausschuß des Reichstags trat der

Demokrat W e i ß am 13. ds . MtS . für den Fort -
bestand der bisherigen militärischen Bildungs¬
stätten ein . Sie sollen so umgestaltet werden ,
daß sie begabten Kindern , besonders denen unbe -
mittelter Eltern , vorzugsweise von Kriegsge -
fallenen und Kriegsbeschädigten , von Deutschen
aus den besetzten und abgetretenen Gebieten , so-
wie von Auslandsdeutschen eine höhere Bildung
und Erziehung vermitteln . Auf Antrag des
Demokraten Pachnicke soll ein Unterausschuß
versuchen , den Vorschlägen eine für sämtliche
Parteien annehmbare Fassung zu geben . Da
deren Meinungen in dieser Frage nicht weit
auseinandergehen , hofft man , eine einheitliche
Linie zu finden .

Regierung und Landtag in Bayern .
Wie uns von unserem Münchner Korrespou -

denten gedrahtet wird , ist zwischen dem Ver -
sassungsausschuß des bayerischen Land -
tags und der Regierung ein Kompe -
tenzkonslikt entstanden . Es handelt sich
um die Ergänzung und Erweiterung der unter
dem Ministerpräsidenten H o f m a n n auf dem
Verordnungswege eingeführten Schulordnung ,
besonders um die Ernennung der ehrenamtlichen
Schulpfleger und der Schulaufsicht als einen
Akt der Staatsverwaltung und nicht der
Gesetzgebung . Der Verfassungsausschuh
will die Schulordnung als Gesetzesvorlage haben
und selbst darüber entscheiden, während die Re -
gierung und die Bayerische Volkspartei auf dem
Standpunkt stehen , daß die Regierung als
Staatsverwaltung die Schulordnung im Ver -
waltuugswege einführen kann und daß Gesetz -
gebung »rnd Verwaltung grundsätzlich ge -
trennt bleiben . Die Regierung wird nun die
Abstimmung im Plenarium abwarten , ge -
gebenenfalls die Schulordnung zurückziehen ,
einen Schiedsgerichtshof über die Kom-
petenzfrage entscheiden lasten nnd gegebenen -
falls die Schulordnung dann wieder im Ver -
ordnungswege einführen .

Saöischer Landtag .

Erledigung von Gesuchen .
t. Karlsruhe , 28. Juni . Präsident Dr . K o p f

eröffnete die Sitzung um 8 Uhr 20 Min .
Auch von der heutigen Tagesordnung mußte

der Bericht des Haushaltsausfchvfses über
die LandeselektrizttStsversorgung
wieder abgesetzt werden , fodaß mrr Ge -
suche zur Behandlung standen .

Das Gesuch des Naturhetlvere ^ wS Ett¬
lingen um Errichtung von Lehrstühlen für
Naturheillehre und das Naturheilver .
fahren an den La -udesuntverfitätew ,
über das Abg . Schell (Ztr .) berichtete, wurde
der Regierung als Material zur Kenntnis über ,
wiesen.

Das Gesuch des Ortskartells für das selbst »
ständige Handwerk und Gewerbe e . V .,
über die Buchbinderarbeiten für die
staatlichen Bibliotheken (Berichterstatter Abg .
Schell - Ztr . ) wurde zur Kenntnis genommen .

Nach Erledigung einer Reihe persönlicher
Gesuche wurde die Sitzung auf Freitag vor -
mittag 10 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung
stehen die Gesetzentwürfe über die Landeselek -
trizitätsversorgung und die Neckarkanalisiernng .
Schluß 4 Uhr 25 Minuten .
Die Frage der Aufhebung der Zwangswirtschaft

für Zucker.
Die demokratischen Abgeordneten Oden -

wald , Herb st er , Freudenberg und
Niederbühl haben folgende Förmliche An¬
frage an die badische Regierung gerichtet :

„Der Reichstagsausschuß fttr Volkswirtschaft
hat unterm 13. Juni beantragt : Der Reichstag

. wolle beschließen : 1 . Die Reichsregierung zu er -
suchen , baldigst eine Vorlage über Aufhebung
der Zwangsbewirtschaftung für Zucker einzu -
bringen : 2.* die Petitionen über Aushebung der
Zwangsbewirtschaftung für Zucker , der Reichs -
regierung zur Berücksichtigung zu überweisen .

Unter diesen Verhältnissen dürfen wir damit
rechnen , daß wir unmittelbar vor der Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft für den Zucker
stehen. Wir fragen die badische Regierung , ob
sie es unter diesen Verhältnissen nicht für ein
Gebot der Stunde hält , wenn sie schon jetzt die
Ksmmunalverbände anweist , den Lebensmittel -
großbandel wieder in seine Rechte einzusetzen .
Einige Kommunalverbände halten daran fest ,
die Zuckerverteilung selber vorzunehmen , einige
haben die dem Handel ursprünglich überlassen -
Verteilung wieder an sich genommen . Der
Handel behauptet mit Recht, daß er die Zucker-
Verteilung billiger und besser vorzunehmen in
der Lage sei als die Kommunalverbände , von
denen einige die Zuckerverteilung dazu benttt -
zen , um ihre Geschäftskosten zu decken . So
wird von einem mitgeteilt , daß er monatlich
2500 M auf die Zuckerratton eines Bezirks auf -
schlage . Diese Beträge müssen von den Kon -
sumenten getragen werden . Wir halten es
nicht für vertretbar , daß der Zustand länger
anhält , und bitten , daß der Minister des In -
nern den bislang festgehaltenen Standpunkt , es
sei ihm keine Möglichkeit gegeben , auf die Kom -
munalverbände einzuwirken , verläßt und mit
Rücksicht auf die bevorstehende freie Wirtschaft
in der Zuckerverforgung dem Handel jetzt schon
wieder freie Bahn gibt .

"

Gegen die Kommunciiisierung .
Am 1 » . März 1921 hat der Reichstag verlangt ,

daß schleunige Maßnahmen getrossen werben ,
daß alle den gewerblichen und kaufmännischen
Mittelstand betreffenden Kommunalifierungen
zu unterbleiben haben . Ter demokratische Ab-
geordnete Knie st hat mit Unterstützung seiner
Fraktion eine Kleine Anfrage eingebracht , welche
Maßnahmen die Reichsregierung -nr Durch -
führung dieses Antrags eingeleitet bat

Mus Saöen .

Ausflug des Vadischen Landtags.
Wie bekannt , wird der Badifche Landtag am

Samstag , den 2 . Juli , Schwetzingen und Mann -
heim einen Besuch abstatten . Die Abgeordneten
werden in Karlsruhe 7.55 Uhr vormittags ab-
fahren und 9 .18 Uhr in Schwetzingen eintreffen ,
wo Schloß und Gartenanlagen besichtigt wer -
den . Nach einem nm 12 Uhr im Schlosse ge-
reichten Frühstück wird die Abfahrt um 1 .30
Uhr erfolgen : Ankunft in Mannheim 2.02 Uhr .
Nach Besichtigung des Schlosses und verschiede-
ner Einrichtungen wird der Landtag der Bor -
stellung des „Freischütz" im Nationaltheater an -
wohnen und um 10.08 Uhr über Heidelberg die
Rückfahrt nach Karlsruhe antreten .

Baden und Württemberg.
t . Konstanz , 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die

Handelskammer Konstanz befaßte sich
in einer Bollversammlung mit der Frage der
Bereinigung von Baden und W ü r t -
t e m b e r g und gab hierzu der Meinung Aus -
druck , daß diese Angelegenheit noch nicht ge -
nügend geklärt ist , um einen , endgültigen Ent -
schluß zu sassen .

In der Frage der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe beschloß die Handels -
kammer , die aus Kleinhandelskreisen kommen -
den Wünsche zu unterstützen , wonach in Gemein -
den unter 6000 Einwohnern an höchstens 2ö
Sonntagen eine Berkaufszeit bis zu 3 Stunden
gestattet werden ' solle. Das kaufmännische Per -
fonal soll in : allgemeinen während des Sonn -
tags nicht beschäftigt werden .

t . Pforzheim , 28 . Juni . Dieser Tage kehrte
der zuerst als vermißt und dann gefallen ge -
meldete Füsilier Artur Et ter aus russischer
Gefangenschaft zurück . Im Sommer 1916 geriet
er in Galizien in russische Gefangenschaft und
erhielt seit diesen 5 Jahren keine Nachrichten
mehr von Deutschland , wie umgekehrt auch seine
Angehörigen ohne Nachricht von ihm blieben .

t. Heidelberg , 28. Juni . Die Frau des Gast-
wirts Hufnagel aus Weinheim hatte einen
Selbstmordversuch begangen , weil sie im
Zusammenhang mit einer Lederdiebstahlsaffäre
wegen Hehlerei zu 5 Wochen Gefängnis ver -
urteilt worden war . Sie erlag nnn tat Aka¬
demischen Krankcnhause ihren Verletzungen .

t . Neckarbifckofsheim , 28. Juni . Ein schreck -
licher Unglücksfall ereignete sich in dem
nahen O b e r g i m p e r n . Als die Taglöhners -
srau H o ch w a r t aus ihrem Speicher Hühner -
sutter aus einer Truhe holen wollte , fand sie
darin ihre drei Kinder im Alter von 8, 6
und S Jahren tot vor . Die Kinder hatten sich
in der Truhe versteckt und erlitten durch den
zufallenden Deckel den Erstickungstod .

t. Weinheim , 28 . Juni . Der hiesige Bohr -
werksbetrieb der Deutschen ' Petroleum
A^-G . ist nunmehr endgültig eingestellt
worden , nachdem man in einer Tiefe von 150
Meter auf eine Buntsandsteinschicht gestoßen ist .
Bei den mehrmonatigen , Tag - und Nacht fort -
gesetzten Arbeiten ist , einschließlich der Kosten
für die mächtige Bohrturnnrnlage eine Summe
von Wer 1 Million verausgabt worden .

t . Freibnrg . 28. Juni . Am Samstag vormit -
tag verunglückte der 21 jährige Eisenbahn -
arbeiter Hermann Kerb er pus Norsingen , in -
dem er beim Ueberschreiten der Geleise von
einem heransahrenden Zug beiseite geschleudert
wurde . Der Schwerverletzte erlag am Nach-
mittag seinen Verletzungen .

t . Vreisach , 28 . Juni . Beim Baden im Rhein
ertrank unterhalb der Schiffbrücke der 19jäh -
rigt Heß von Jhringeu .

t . Hansen bei Metzkirch, 28. Juni . Durch Feuer
ist das Wohn - und Oekonomicgebäude des Land -
wirts Georg Steiner zerstört worden .

t . Stockack», 28 . Juni . ( Eig . Drahtbericht ) . Ge-
stern abend ging ein schweres Gewitter
über unsere Gegend . Hierbei schlug der Blitz
in Hechel n in den Glashütterhof und z ü n -
d e t e . Das große Gebäude nebst Scheuer und
Stallung mit den darin befindlichen großen Fnt -
tervorräten wurde vollständig in Schutt rntd
Asche gelegt . Der Schaden wird auf 300 000 Mk .
geschätzt . 10 Pferde und 24 Stück Bich konnten
mit knapper Not gerettet werden .

Mus Nachbarlänöem .

m . Maximiliansau , 28. Juni . Die Vorstand -
schast der Psortzer Volksbank (Raisseisen -
kasse mit 2,5 Millionen Jahresumsatz ) hat be -
schlössen, im Spätiahre jedem Mitglied einen
er st klassigen Ob st bäum gratis zur Ver -
sügung zu stellen . Auf diesem Wege hat ge -
nannte Kasse schon über 1200 Obstbäume in die
hiesige Gemarkung gebracht .

Letzte Nachrichten .

Die Steuerreform.
lEigener Drabtbericht .1

v . Berlin , 28 . Juni . Das Reichskabinett
ist heute Nachmittag zu einer Sitzung zusammen -
getreten , auf deren Tagesordnung die Steuer -
reform stand. Der Beratung kommt insofern
besondere Bedeutung zu , als es sich um endgül -
tige Beschlüsse in dieser Frage von außerordeut -
licher prinzipieller und politischer Tragweite hau -
delt . Es ist bekannt , daß innerhalb des Kavi -
netts beträchtliche Gegensätze, insbesondere iu
der Frage der Besitzsteuern , bestehen. Wahr -
scheinlich wird das Ergebnis der Beratungen die
Grundlage abgeben für die Ausführungen , die
der Reichskanzler morgen im Reichswirtschafts -
rat machen wird .

Am Erzberger.
(Eigener Trahtberichi .)

t . Berlin , 28. Juni . In der Mitte dieser
Woche findet eine Bollsitzung des Vorstandes der
Zentrumspartei statt , auf deren Tagesordnung
an erster Stelle die Frage Erzbcrgcr steht .
Wie der „Reichsbote " zuverlässig hört , ist damit
zu rechnen, daß Erzberger diesmal zum Aus -
tritt aus der Partei veranlaßt werde » wird .

Seine Gegner in der Zentrnmspartei , so fügt
das Blatt hinzu , sind zahlreicher als seine
Freunde .

Reichstagung deutscher Uhrmacher .
(Von unserem Korrespondenten .)

t . Stuttgart , 28 . Juni . Die in Stuttgart ab-
gehaltene Reichstagung deutscher Uhrmacher be -
schloß die Errichtung einer Anerkennungs -
stelle , nachdem alle behördlichen Maßnahmen
gegen den Schieberhandel wirkungslos ge-
blieben waren . Diese Anerkennungsstelle hat
die Aufgabe , festzustellen , welche Firmen zu
Großhandelspreisen bedient werden können . Es
soll ein festes Bertragsverhältnis mit den Fa -
brikanten - und den Groffistenverbäilben gefchaf-
fen werden . Eine längere Aussprache entwickelte
sich dann über die G r o s s i st e n f r a g e und
über die Markenreklame der Fabriken . Im
Anschluß daran nmrde auch noch über die un -
erfreulichen Verhältnisse im Goldwaren -
Handel von Pforzheim gesprochen . Der
Verband wünscht , daß bei der Festsetzung von
Preisen zwischen Fabrikanten nnd Grossisten
auch der Kl e i n h a n d e l gehört wird , der das
grötzte Interesse daran nehmen muß , daß die
Ware nicht unnötig versteuert wird , damit sie
kauffähig bleibt . Leider setzt jetzt wieder durch
die Steigerung der Gold - und Silberpreise eine
Preiserhöhung ein .
Ablieferung eines Aeppelin-Lufischsfies an Italien .

(Eisener Drabtbericht .!
t . Friedrichshofen , 28 . Juni . Die Abfahrt des

Luftschiffes „B o d e n f e e " nach Rom , die für
heute früh festgesetzt war , ist infolge verspäteten
Eintreffens der italienischen Abnahme ,
kommission heute noch nicht erfolgt . Der
endgültige Zeitpunkt der Abreise konnte auch
heute noch nicht festgesetzt werden . Die am
Montag vormittag ausgeführte Werkstättenfahrt
des Luftschiffes verlief zur größten Zufrieden ^
heit . Von der vom Luftschiffbau Zeppelin er -
teilten Erlaubnis zum Besuche des Fluggelän -
des und zur Besichtigung des Luftschiffes wurde
gestern ausgiebig Gebrauch gemacht . Neben
zahlreichen Erwachsenen von hier und auswärts
waren auch Schulkinder erschienen .

Bauernkrieg.
(Eigen « r Drabtbericht .)

Frankfurt a . M ., 28 . Juni . Das Landes «
siedelnngsamt hatte der wiesenarmen Ge-
meinde Oberhörgern 22 Morgen Wiesen
aus der Gemarkung Nünzenbnrg zngewie -
sen . Die darüber erbitterten Nünzenbnrger
Bauern mähten daraus nachts die Wiesen ab .
Gendarmerie und grüne Polizei , insgesamt 20
Mann , versuchten den Abtransport zu verhin -
dern . Etwa 500 Bauern stürzten sich auf sie.
Beiderseits fielen Schüsie. Ob und wie viele
Verletzungen vorgekommen sind , ist noch un -
bekannt . Es wurden verschiedene B e r h a s -
tun gen vorgenommen .
Angriffe auf deutsche Fischer in einein englischen

Hafen.
(Eigener Drahtbericht -)

e . Londou , 28. Juni . Ein deutsches Fi -
scherboot wurde von englischen Fischern aus
dem Hafen Grimsby ausgewiesen . 700
Kisten Fische, die schon ausgeladen waren , sind
in das Meer geworfen worden , auch wurden an
dem deutschen Schiffe verschiedene Schäden
angerichtet . Die Polizei war machtlos . Sechs
andere deutsche Fischerboote , die an der Mün -
dung des Flusses liegen , werden nach Deutsch-
land zurückfahren müssen , ohne ihre Waren ans -
znladen .

Der Abtransport der Russen beendigt.
(Eisener Drabtbericht .)

w . Berlin , 28. Juni . Der Abtransport der
im August vorigen Jahres nach Ostpreußen
übergetretenen rund 50 000 Angehörigen der
russischen Sowjetarmee ist auf dem
Landwege von Altdamm nach Riga und
auf dem Seewege von Stettin nach N a r w a
und unmittelbar nach Petersburg ohne
Störung weiter durchgeführt worden und wurde
gestern beendigt .

Der Markkurs in Zürich .
(Eigener Drabtbericht .)

e . Zürich , 28. Jnni . Heutige Schlußnotierung :
100 Mark = 8,10 Geld , 8,20 Brief -Franken .

t . Köln , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Für
1 Million Mark Leder , das in der Nacht
zum Sonntag in zwei Lastautos über die Grenze
eingeschmuggelt war , wurde von einem Hilfs¬
gendarmen beschlagnahmt und die Waren ,
wie auch die Autoführer der Kölner Polizei zu -
geführt .

e . Bergen , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Ein
aus Amerika angekommenes Schiff berichtet ,
daß u n g e h e u r e E i s b e r g e im w e st l i ch e u
Teil des Atlantischen Meeres treiben :
besonders im Fahrwasser südwestlich von Neu -
- Fund land befinden sich riesengroße Eis -
berge . Außerdem sind ungefähr 50 Seemeilen
südlich der Europaroute Eisberge beobachtet
worden .

w . London , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Von der Insel Stromboli wird ein hes -
tiger Vulkanausbruch gemeldet . Die
Bevölkerung verlätzt die Insel fluchtartig .

Damen -
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MnlW NsWemg .
Donnerstag , den 31). Jnni 1921, nachinit -

taaä 3 Uhr . werde ick, in Karlsruhe , Rvein -
hotcti , beim Aiiro Nieten , Wer »titra «e . aeaenbare Hablnna gem . A 373. H .G .B ., öffentlich
versteigern :

2 Waggon Stangen , 5 —6 m lang ,
geeignet zu Einfriedigungen ,
Hopfen - und Gerüststangen .

Karlsruhe , den 27. Jnni 1021.
Huber , Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Versteigerung .
Donnerstag , den 30. Jnni ds . Js ■, nach¬mittags 2 Uhr , werde ich in Rarlsrnhe RUv -

vnrrerstraiie 2 gegen bare Zadlung öffentlich ver -
steigern : 1 Buffetm Marmorplatte , SGlasschiänke ,2 « ilberaufsäve . I (Ylaskeiren - Salvnlüiter . 4 javan .Lampen m . ^Subebör . 2 Wollstores , 2 Vorklänge m .
Kenstermäntel u . Ätesiingilanaen . S0 kompl. Kaffee-
lervice (DJicfel versilbert ) SM Grazer Kristallgläser .
S kompl . 3)1» ' fnietutce , 8 Umbaunischen , 18 Korb¬
sessel , 4 Korbbänke . 7 Tische, l Grammovbon mit
8 Platten . S Sektküliler . l Bowle m . 10 Gläsern .1 Kaffeemaschine aus Nickel, 2 Zieriäulchen , l kls .Ziertischchen , 1 Regulateur , 1 Atel?-. 1 GemS - und
2 Hirschgeweihe . t ausgestovtter Fasan 3 Fässer
814 . 500 u . 3 "i9 Liter haltend , 540 Liter Most , 8US1 .Sekt , 15 Tischdecken u . dgl . m .

Die Versteigerung sindet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 27. Juni 1921.

A . Haupt , Gerichtsvollzieher.

Zahrnis-verskeigeruug
Sreitag . de » t . Jnli , vormittags » Uhr .Kronenftrafte 8, 2 ausgerichtete Betten mit !>! o >z-baarmatratzen . l Sosa . 4 Polsterstuhle . 2 Schränke ,2 Kominoden . 1 Waschtisch , l Ovaltilch . 1 Korbsessel ,2 Stiegel , 1 Wanduhr , 1 Nähtisch, l Kochherd,1 Kücheuschrank. 1 Schaft sowie allerlei sonstigerHausrat .
Boegler , Vorsitzender des Ortsgerichts .

iliemolipe Felilflrtillerislgfl50er
treffen sich zwecks Besprechung über Abhaltung einer

Regiments - Gedenkfeier
am Samstag , den 2 . Juli ds . Js . , abends pünkt¬lich 8 Uhr , im Saal des Elefanten .

Der prov . Ausschuß .

! 14 billige Tage 14 !
Der grobe Andrang der letzten „ 14 billigen Tage " hat uns vonder beim verehrl . Publikum bestehenden Ätorwendigkeit einer billige » undguten Besohlung überzeugt .
Wir haben uns daher entschlossen, die „ 14 billigen Tage " um weitere10, von Mittwoch , den 2«. Juni bis g-reitag , den 8. Jnti zu verlängern .

Für erstklassige Gummisohlen
Herrensohlen JJ » f -j Q trt Damensohlen IWf i ß Krtund Absätze U11f, äißsätze JIW. OU

einschließlich der Aufmachung .
Gummisohlen werben mit Sveztalmaschinen wasserdicht ausgepreßt .

iiiuiMetiäfliis K. Sperber
Werderplatz 34 Werderplah 34 .

Karlsruher Terrain-GeseiSschaft
A. - tü . i . L >, Karlsruhe .

Aktiva . Bilanz am 31 . Dezembsr 1920 . Passiva .
JL

An Terrain - Konto . . 67 978
» Inventar - Konto . . 1
* Debitoren - Konto . 15 069 —
» Eflekten -Konto . . 2 295

85 343 2ti

Per Akt .-Kapital-
Konto 1300000 «*
fehl . Ein¬
zahlung 390 000 Jl

910000 .*
jjeleist. Rück¬
zahlung . . 907170 Ji

» Reservefond- Konto
* Dividendenfond-

Konto
t> Kreditoren - Konto .
n Konto der 9 . Liqui¬

dation srate . . .
* Gew .- u . Verl.- Konto

Soll. Gewinn- u . Verlust- Rechnung auf 31 . Dez . 1920. Haben .

An Unkosten - Konto . .
» Steuer- u . Assekur.-

K^nto
Diverse Steuern

M 2670 .75
Reichs -
notop ter 20924 . —

i, 9 . Riickzahlungsrato
» Reingewinn . . .

Jl 9A\
4 441 81

23 594 75 !
130 000 —
41470 12

199 506 j68

Per Gewinn- Vortrag 1919
» Zinsen- Konto I . .
» Mietzinsen- Konto .
» Pachtzinsen- Konto .

Karlsruhe, den 13. Mai 1921.
Der Liquidator i

JL
197 498

1749
160

199 506 68

Leopold Haas .
Genehmigt in der am 22. Juni 1921 stattgehabten Generalversammlung.In derselben wurde Herr Dr . Viktor Homburger , Karlsruhe, neu in

den Aufsichtsrat gewählt .

nulluni iiiii

Samstag , den 2 . Juli 1921, nachm . >/,4 Uhr
Im KÜHLEN KRUG

Kinder- und Fnmlllen-Fsst
Unterhaltung für Jnng und Alt. (Musik- und
Gesangsvorträge, Kinderfestzug , Reigen , Schieß¬

bude , Vogelstechen usw .).
Bei ungünst . Witterung Verlegung auf 9 . Juli .

Sonntag , den 3. Juli 1921, bei Jeder WitterungHerren-Ausflug
(Mittagessen daselbst
ags 7 Uh ;
meidungerforderlich an Herrn Kaufmann Döring , Ritter¬

nach Langensteinbach .
1 Uhr ) . Treffpunkt vormittags* ' Di * 'Straßenbahn Durlach .

hr Endstation
Anmeldung unbedingt

straße , Telephon 5159 .
Bei ganz schlechtem Wetter Abfahrt 906 nach

Busenbach .

HAPAG
8

REISEN OBER SEE
nach Nord-, Zentral - u. Süd¬
amerika, Ostafrska , Ostasien
usw ., Qbar deutsche u . ausländische HSfen

Mdiste Abfahrten von

Hamburg iew York
Dampfer „ Mount Clay " . . . 14. Juli 25 . Aug .
Dampfer „ Mount Caroll " . . 21 . Juli 8 . Sept .
Dampfer „ Mount Clinton " . . 28 . Juli 22 . Sept .

NBhcre Auskunft erteilt die Abt . Personenverkehr der
Hamburg -Amerika Linie . Hamburg
und deren Vertreter m Karlsruhe : Südd . Disconto -Ges .

A .-G ., Depositenkasse Markt ( Hotel Grosse ) .

Residenz - Lichtspiele
Waldstraße 30 . Telephon 5111.

iillll itnnlilllU . nl liniihmHnnmimm <iliin . nOTn

Nur noch bis mit Donnerstag !

Fremdenleglonfir Kirsch
II . TeilIn der Legion

Selbsterlebtes Abenteuer in 4 Akten von Max Kirsch .

Baby auf Reisen
Lustspiel in 3 Akten .

hocherfreut an
Die Geburt einer Tochter zeigen

Theodor Walz und Frau

geb . Hauser .

Kurvenstraße 17.Karlsruhe , 28 . Juni 1921.

Kaffee Bauer
nimmnunnimiiniiniiiiin . mmiH i in

Heute Mittwoch 3 ^ Ohr abends

Großes

Sonder- Konzert
L

berücksichtigt
bei Einkäufen
die Inserenten

des Karlsruher Tagblatts .

Abonnenten
Herr &. Kdwmg in GSltmgen fdjrp ' Ot : Meine

'

mutpjjtw
Octe Ich durch Schaumauslage». CCermeccr 'S

pkmm
\Jr H in on . sipotc.,*■ ' n Wnrf

Bad. Lantiestlieater.
Mittwoch , den 29 . Juni

7 bis geg . 10 Uhr . ,* 17.—
Volksbühne O b

Der Wildschütz .

Obst- u.Ci)ein-
Pressen

mit Spindel - u . hy-
draulischemDruckin
allen Orößen , Obst -
u .Trau benmü hie n
für Hand - und Kraft
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabi ik

für moderne
Kelterei - Maschinen

J .DieffenbacherSöhne ,
Maschinenfabrik ,

Eppingen
Baden .

43

RIEMP
fst. geröst

Kaffee |
versch . Preislagen
offen u . abgepacHt. ^

1

Mischung
mit 10 - 25 — 50 ° »

Bohnenkaffee

Kaffee-

Zusatz
beste Rohstoffe

1 ♦ Pfd -PaKete.

CHDISmNfMp ^
KARLSRUHE

KAFFEE-JMPOSl -öROiSuOiTEgl
COLOMIALWABEfiQR05SHAKDLU»J

E551G*— SENFFABRIK

Sv!
1

der
Ä
1

# o:
1
1

Fil

Karlsruher

lietec ^ uD'

Beteln ,
Donnerstag , 30. 3 " " ''
adenvö 8 Ulit , '°l
Saal HI der Bra » - '
Schremvv IWalditr »^
Mitglieosr - Sieriaw ^
l » ng mit Sjurtt " 1'

Mietet u JeietjgeWS

Jalousie -
,

Rolladen -
Fabrikation .

Reparatur • werksiätte .

W. Bäyerle
ßappurrerstraUe 20 .

Hünstlerhaus
Mittwoch , 29 . JU « I-

abends 1/a9 Uhr

Ose

Drei
Hans kluw

Heitere Vorträge
Ada u. Harlhein*

HLögele
Lieder u . Duette zur Lay*c

Karten zu * 7.—-.jH ?
bei fritz Müller , Ec"
Kaiserstraße u . Wala5

Offene Weine .
Mäßige Preiŝ

»Lebe wohl , Du Sützel " sagte er nur , ^
bewegt .

„Auf Wiedersehen , Walter !" antwortete t| c;iI,Dann ein Händedruck , Walter Grebe » » '
^war allein im Gewoge der Menschenmenge . »

abredungsgemätz sollte sie schreiben nnd
neue Zusammensein angeben . Sie hatte > .
ausbedungen , daß sie fid> zwei oder drei
nicht sehen sollten , weil sonst ihr vieles
bleiben vom Hause auffällig werden müßte . „Er hatte , wenn a« d) .mit blutendem
« ingewilligt . Leise schlich er in sein
Niemand störte ihn , er war allein mit fo "
Glück und seinen Gedanken . .Als er am Tische sah , den Kopf in die
gestutzt, und das einfache Abendbrot unberu «
vor ihm stand , fiel ihm der Brief wieder ^Er öffnete ihn , da lagen vierhundert Mark *
ritt , und einige Zeilen von derselben Hano ^sagten , daß sie das Hoirorar für den ®c

. :,jeknaben darstellten , der von einem 5kunstfrcv'
angekauft worden war . tWar das Geld etwa von Maria selbst,
hatte wirklich ein Kenner das Werk erworve
Er dachlte eine Weile darüber nach, dann
schweiften feine Gedanken wieder nach der v ,
an» Tegernsee . Das andere , das ihn früher i
regt haben würde ,̂ trat jetzt in den Hintergr »
Sie liebte ihn , das wußte er nun . Ihr * c

u C,
junger Mund hatte es ihm nur zu deutlicv (
kündet , da gab es kein Zweifeln mehr , wie . u
würde sich die Zukunft gestalten ? Wie
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Hve JMana .
Roman von Felix Neuman «.

lNackdrucl verboten .)
Maria nickte Walter zu. „Darüber habe ich

noch gar nicht nachgedacht. Aber ich glaube , daß
Sie recht haben . Es mag so sein . Meine Mut¬
ter — eine sehr kluge und — sie zögert « ein
wenig , „sehr fromme Frau , widmet sich so aus -
schließlich dem Seelenheil armer Menschen , daß
für mich fast nichts übrig bleibt . Sie ist in allen
Missionen tätig , ist im Vorstand aller Wohl -
tätigkeitsvereinignngen , und im Palast des Erz -
Bischofs geht sie ein und aus . Fch wollte , daß
von dem reichen Segen , den sie überall spendet ,
auch etwas Wärme und Licht für mich abfiele .

"

Walter sagte leise und teilnehmend : „Ich
Hätte nicht geglaubt , daß auf das helle Bild
Ihres gesegneten Daseins auch nur der leiseste'Schatten fiele ."

„Ich nehme es auch nicht zu sdiwer !" Sie
wurde wieder heiter und fing an , einen Blumen -
strauß zusammenzustellen . „Aber ich gehöre zu
den Menschen , die nach gleichgestimmten Umgang
suchen, und da tut es mir zuweilen weh , daß
zwisck>en mir und meiner Mutter kein innigeres
Verhältnis besteht. Wenn sie fortgesetzt auf
Reisen ist oder in Vereinen wirkt , so wird man
fremd . Dazu kommt , daß diese schrecklichen
Kriegsjahre , die gerade in meine Jungmädchen -
zeit fielen , mich um manche Hoffnung betrogen .
Unser sonst geselliges Haus verödete , die Neu -
ordnung der politischen Verhältnisse hier in
München , die so viel Blut und Tränen kostete,erschütterte uns alle , besonders aber meine Mut -
ter schwer. Als der Aufruhr in den Straßen
tobte , lag sie Tag und Nacht in unserer Haus -
kapelle auf den Knien und betete ! — Manchmal
BUiftte uh ihr beispringcu und mitbeten . Es

waren schwere Tage , die wir durchlebten , bis es
nun besser wurde .

Aber man ist ein Anderer geworden . Der
Drang nach Selbständigkeit ist mäck>tig erwacht ,
ich bin in diesen Jahren der Prüfungen , wo es
wahrlich nicht viel zu lachen gab , zum Menschen
gereift , der aller Bevormundung zu entfliehen
sucht . Tue recht und scheue niemand ! " Sie zer -
biß einen -Halm , den sie im Mnnde hatte , zogdas feine Näschen ein bißchen kraus im Trotz
und klopfte die Blumenreste von ihrem Rock .

Sie stand auf . „Hier ! — Stecken Sie das
kleine Sträußchen von Margariten an Ihren
Hut ! Und nun wollen wir noä > ein wenig klet-
tern , ehe wir heimfahren müssen in den ver -
goldeten Käsig !" Es war etwas kühler gewor¬den . Vom See her schallte Gesang , in einem
Nachen saß eine Gesellschaft, die jauchzte , jodelte
und vor Ausgelassenheit und Uebermut nicht
aus nock) ein wußte . Sie wies mtt der Hand
hinab . „Soll man diese Leutchen nun beneiden ?
Ich weiß es nicht. Ach — es wäre manchmal
besser, der liebe Gott hätte einen oberflächlicher
geschaffen und man könnte den Trieb zum Grü -
beln und Nachdenken abtöten !"

Sie stiegen höher und höher und kamen aneine Stelle , die voll Geröll war .Von hier aus war der Blick auf den See und
die Berge herrlich . Eine ganze Weile standen
sie in stummem Schweigen , und die Stille um sie
her stimmte sie feierlich . Nur die Herzen fchln-
gen laut und ängstliä ) , währen » die Augen die
Sonnenherrlichkeit tranken .

Sie wandte sich zum Abstieg , und da sie keinen
Bergstock hatte , stützte sie Walters Hand .Keiner von den beiden wußte , wie es kam , wie
es sie plötzlich überwältigte und herausriß aus
der Bahn der geschwisterlichen Neigung . Wie
der Föhn über die Berge braust , wie die Lawine
zu Tal donnert , so ging die Leidenschaft über sie
hinweg .

Keiner wußte es und hätte nachher getreulich
berichten können : Du gabst den Anstoß !

Maria strauchelte über einen Stein . Walter
griff zu und sein Arm umfaßte die zarte Taille ,um einen Sturz zu verhindern .

So lag sie ihm einen Augenblick im Arm . Ihr
zurückgebogener Kops lehnte sich an seine Schul -
ter , die beiden Augenpaare senkten sich tief in-
einander . Ihr Atem ging heiß und schnell , war
es vom Steigen und der warmen Sommersonne ,oder weil das stürmisch pochende Herz siedend
das Blut durch die Adern jagte .

Keiner wußte , wie es kam , daß plötzlich die
beiden jungen Lippenpaare in glühendem Kusse
aufeinandergepreßt waren . Walter mußte die
Augen schließen, die Sturzwelle voll süßester
Seligkeit drohte ihn zu betäuben . Regungslos
standen sie einige Sekunden in inniger Um-
armung , die ihnen wie Stunden erschienen .

Dann prallten sie auseinander und blickten
sich erschrocken an . Was würde jetzt kommen ?
Vorwürfe . Rene , Voneinandergehen ? Die Ent -
scheidung war da , vor ihnen taten sich zwei Wege
auf , derjenige , der in die Wüste der Entsagung
führte , und der , der ihnen das Blütenland
der Liebe erschloß . Ein schneller, glutheißerBlick des Verstehens ward gewechselt, da warÄe Schicksalsfrage geklärt : Sie breiteten nocheinmal die Arme aus und sanken lachend Brustan Brust ! —

Hand in Hand stiegen sie nach Tegernseehinab , um zum Bahnhof zu gelangen . Sie sagten
wenig , dafür redeten die Augen eine um so be-
redtere Sprache . Im Halbdunkel des Abteils
saßen sie aneinander geschmiegt. Walter strei -
chelie Marias Hand , die er in der seinen hielt ,warm und zuckend wie einen kleinen Vogel . Der
erste Rausch war vorüber . Die Einsamkeit hatte
ihn ausgelöst . Nun , wo sie wieder unter Men -
schen kamen , der Traum versank und der Wirk -
lichkeit weichen mußte , ward Maria wieder un -
sicher und ein wenig ängstlich . Auf dem Bahn -
Hof ging man mit leise geflüstertem zärtlichenWort auseinander .

steile-

trotzige Berge , die in Nebel getaucht sind- 'A
sie vor ihm . Er wollte versuchen , zum
des Glückes zu steigen . Er wollte schassen , .
etwas Großes zu leisten , und sie sollte 1c

gt
Führerin . sein Hort und Schutzengel sein.
stand auf , betrachtete das alte Madonneno ^
das ihm Monsignore übergeben hatte , und >>e *
es verächtlich in die Ecke. Er wollte die AuiS ^auf anderem Wege lösen und die Welt >o
staunen ! — .
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Im Sommer 1921 verkehren folgende Ferien -
nderzüge zu ermäßigten Preisen nach nnS von

den sowie im Durchlauf durch Baden . (58et
angegebenen Doppel tagen gilt das erste Da -

m als Tag der Abfahrt , das zweite als Tag
~ Ankunft auf öen Zielstationen .)

Juli : Frankfurt —Heidelberg —Bafel und
warzwaldbahn Konstanz .

1./-2. Jarli : Hamburg —He idelberg -^ ?ai'el unfi
onstanz .

L/10 . Juli : Berlin —Heidelberg —Bafel und
nstanz .

10 .Iii . Juli : Berlin — Würzburg — Stuttgart .
112. Juli : Bafel — und Konstanz—Mannheim
!rlin .
.Iii . Juli : Hamburg - ^ Heidelberg — Basel und

'onstanz .
13./14 . Juli : Hamb » rg—Würzburg —Stnttgari .
16 . /1S. Juli : Berlin —Heidelbergs—Basel und
onstanz .
15 ./16. Juli : Hamburg —Heidelberg - Basel und

Anstanz .
1 rt II 16. Juli : Kaiserslautern —Mannheim —Heiöei-
■y « Tg und Saarbrücken —Germersheim —Bruchsal

0 ° . ^ München .
17. Juli : Frankfurt —Heidelberg —Bafel und
onstairz.
17./18 . Juli : Berlin —W-ürzburg —Stuttgart .
18. Juli : Basel und Konstanz —Mannheim —
ranksurt .
1V ./29 . Juli : München —Heidelberg —Mannheim
Kaiserslautern ,

fe . || 2S ./24. Juli : Stuttgart —WürAurg —Berlin .
S7./28 . Juli : Stuttgart —Bruchsal —Mannheim

_ -Dortmund .
PJL M- Juli : Kaiserslautern —Mannheim —HerdeI-

rg und Saarbrücken —Germersheim —Bruchsal
München .
1 ./2. August : Basel und Konstanz —Mannheim

amburg .
2 ./g . August : Basel und Konstanz—Mannheim
Berlin .
4 ./5. August : Basel und Konstanz —Mannheim
Dortmund .
5J6. August: München—Bretten —Bruchsal—
idelberg —Mannheim —^Kaiserslautern .

6./7. August : Dortmund —Mannheim —Basel
n !> Konstanz .
6.17. August: Hagen—Mannheim —Basel und

Konstanz.
6.17. August: Dortmund —Mannheim —Bruchsal

t. i^ Dtuttaart .
( R' 6.17. August: Hagen—Mannheim —Bruchsal—
* " I^ tuttgavt .

13 ./14. August : Stuttgart —Würzburg —Berlin .
13 ./14 . August : Berlin —Heidelberg —Basel und

L 15 ./16. August : Basel und Konstanz —Mann -
beim—Berlin .

19./20. August : Berlin —Würzbirrg -Stnttgart .
20 ./2-1 . August : Berlin —Heidelberg —Basel und

ionstanz .
, 5,/G. September : Bafel und Konstanz —Mann -
»eini—Dortmund .

^
7./8. September : Dortmund —Mannheim —Ba -

l
'fcl und Konstanz .

Man kann sich schon hier des Eindrucks nicht
^ wehren , daß Karlsruhe als eine Nebensächlich-
fett behandelt wird . Der Berkehrsoerein hatte
lehr recht, wenn er auf das Bestreben hinwies ,
Karlsruhe vom g rosten Ost-West- und West-Ost -

^ erkeh-r auszuschließen . Dem ist beizeiten zu
begegnen. D . Red .)

Karlsruher Herbswsche MI .

Nachdem das Generalprogramm bekannt ist,
5>ird nun in die Einzelvorbereitungen ein -
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irgend einer alten heidnischen Ueberlieferung ,
wie denn auch die besonders im österreichischen
Gebirge noch häusig abgebrannten „Petersfeier "
ursprünglich jedenfalls aus den Sonnwend -
feuern entstanden sind Im Petersfeuer wird
gewöhnlich auch der Peter , eine grohe Stroh -
puppe , in der ein mit Pulver gefülltes Holz -
stückchen steckt, verbrannt , und wenn es endlich
so recht knallt und knattert und die explodierende
Puppe hoch in die Luft fliegt , dann hat sie alles
Unglück mit sich genommen . Es ist aber auch
gleichzeitig eine Strafe , weil Petrus es nicht
verhindert , daß es an seinem Ehrentag so oft
brennt , was , da der Tag in die trockenste und
wärmste Jahreszeit fällt , auf dem Lande auch
der Fall ist . Ein anderer düsterer Volksglaube
behauptet , daß am Peter - und Paulstag drei
Menschenleben als Opfer gefordert würden , in -
dem je ein Mensch vom Blitz erschlagen werde ,
einer ertrinke und einer durch Selbstmord enden
müsse. Für den Sandmann ' gelten die beiden
Apostel als gestrenge Wetterherren , und deshalb
wünscht er sich für ihren Tag schönes Wetter :
denn wenn es regnet , verzögert sich die Getreide -
ernte um volle 14 Tage .

Zweite juristische Staatsprüfung . Der Beginn
der im Spätjahr stattfindenden zweiten juri -
stischen Staatsprüfung ist auf 18. November
ds . Js . festgesetzt worden . Die Anmeldungen
sind bis Ende Juni beim Justizministerium ein -
zureichen .

Ferienkindertransporte . Am 1 . Juli , abends
4.50 Uhr , treffen 80 Kinder , die 6 Wochen in
dem Erholungsheim Falkenburg in Herrenalb
untergebracht waren , am Albtalbahnhof ein .
Am 4 . Juli , nachmittags 5 Uhr , kehren 34 Mäd -
chen aus Baden - Baden zurück. Diese waren
4 Wochen lang in dem auf dem Annaberg ge-
legenen Stadt . Erholungsheim gut ausgehoben .
Am 8. Juli reisen 80 Kinder nach Herrenalb ,am 7. Juli 34 Mädchen nach Baden . Die Aus -
sendung leitet der Verein Jugendhilfe .

Lotterie . . Dem Ausschuh der Deutschen Kunst -
ausstellung in Stuttgart wurde die Erlaubnis
zum Vertrieb von 15 000 Losen der von ihm
veranstalteten Geldlotterie im badischen Staats -
gebiet erteilt .

Südwestdeutscher Ossizierstag in Pforzheim .
In dem gestrigen Bericht ist ein sinnstorender
Druckfehler unterlaufen . In der 40. Zeile der
zweiten Snalte muß es heißen : „von der
Wiedergeburt des Reiches (statt Krieges ) über
Versailles usw ."

Eine Ausstellung von Schnhcn , die nach dem
„Ago"-Versahren hergestellt und repariert wor -
den sind, fand am Sonntag im „Goldenen Adler "
anläßlich der Tagung der Süddeutschen „Ago"-
Betriebe statt . Dazu schreibt man uns : Wenn
nicht alle Zeichen trügen , steht im Schuhmacher -
Handwerk eine große Umwandlung bevor . Der
Schuster wird zwar nach wie vor bei seinem
Leisten bleiben , aber von den Nägeln und dem
Garn wird er vielleicht Abschied nehmen . Zu
dieser Ueberzeuguug mußte man bei der Be -
sichtigung der Ausstellung kommen , denn all die
ausgestellten Schuhe waren ohne Naht und ohne
Nägel hergestellt bezw . repariert . Ein mit
einem besonderen Verfahren hergestellter Kleb -
stoff tritt an Stelle von Nagel und Garn : die
Schuhe werben in eine Presse eingespannt und
neue Schuhe sowie Reparaturen wie Sohlen ,
Flecken und Riester sollen von geradezu ver -
Müssender Haltbarkeit sein . Die Ausstellung
enthielt alle Arten von Schuhen , die nach dem
„Ago" -Versahren hergestellt wurden , von dem
niedlichsten Kinderschuh bis zum derbsten Ar -
beits - , Berg - und Fußballstiefel , ferner waren
elegante hochmoderne Damen - und Herren -
schuhe und Langschäfter zu sehen. Die Aus -
steller verteilten sich auf die verschiedenstenStädte ganz Deutschlands . Die Ausstellung
selbst war sehr interessant und dürfte zweifel -
los dem „Ago"-Verfahren viele neue Freunde
zugeführt haben . In Karlsruhe erhielten
Preise : Herr Xaver Ebert einen ersten Preisfür nrtfirniSh« .* » —_ ^ V v v L HUCU CIJH

- Geschäftsstelle wr orthopädische Sttefel : Firma Mailer 8-^ treten , für die im Rathaus e»ne
>,emerkt , Kienzle , Marienstraße , einen zweiten Preiseingerichtet ist. Ergänzend fet r Musik - Nr hervorragende Reparaturen : Herr Jos .»aß das Bad . Landestheater auß « - ; » mit Walter , Kapellenstraße , einen dritten Preis'°st auch auf dem Gebiet des Schauspiels » f .,r

besonderen Aufführungen hervortreten wird .
<tm Mittwoch , den 28 . September , wird i

Erstenmal „Katte " von Burte und am Samstag .
1. Oktober , der „Ursaust " von Goethe auf -

geführt . Das musikalische Programm wird so
»ach der literarischen Seite erfreulich ergänzt ,
«s wäre nun zu wünschen , daß die organisato -

Jtfch wirkenden Instanzen sich über die Details
Aussprechen und zu diesem Zweck der Geschäfts-
>kelle an die Hand gehen würden .

Aus öem StaüLkreife .

Peker und Paul .
- Ein altes Stück Volkstum hat sich in den
Frauchen erhalten , die sich an de » Peter - und
Laulstag heften . In seiner religiösen Bedeu -
ûng ist er dem Andenken der beiden Apostel
Seweiht, als deren gemeinsamer Todestag er
9Ut, da nach der Legende die zwei Apostel an
.̂ Ncm Tag den Märtyrertod unter Kaiser Nero

Rom erlitten haben sollen . Obwohl es keines -
? egs mit Sicherheit erwiesen war , daß die bei-

Apostel wirklich am gleichen Tage den Tod
Pfunden haben , ja es sogar zweifelhaft geblie -
Jen ist, ob Petrns um diese Zeit überhaupt in

^ om weilte , beging die christliche Kirche schon im
Herten Jahrhundert den Tag in dieser Beden -
Mg . Eine Zeitlang feierte man , um jedem der
°eiden Heiligen einen eigenen Tag zu weihen ,
?Uch den 30 . Juni , der als Gedenktag für Pau -

^Us galt , während der 29. Petrus geheiligt war .
späterhin wurde die Feter aber doch wieder auf

r . , gemeinsamen Tag verlegt . In der Peters -
, itJ. <| rchc zu Rom . in der sich das prachtvolle Grab -
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!»al des heiligen Petrus befindet , dessen Gebeine
^ inerzeit aus den Katakomben herausgeholt
Und an der Stelle , auf der sich später die Peters -
Lrche erhob , beigesetzt worden waren , smdet am
Peter - und Paulstag alljährlich eine sehr prunk¬
volle Feier statt Denn schon die frühchristliche
Kirche verehrte den Apostel Petrus als öas
^ berhmrpt der 5ki,rche , als öen Statthalter Got -
>8 auf Erden . „ ,

Im Volksglauben gilt der 29. Juni vielfach
?ls Unglückstag , angeblich deshalb , weil Petrus

seinem Kleinmut den Herrn dreimal verleug -
in Wirklichkeit aber wohl auf Grund

für Reparaturen .
Chronik der Vereine.

Karlsruh «: Geschichts - u«d Altertumsvereio . Am »er »
(Miweitett S -mntag , SS . Juni , unternahm der Karls -
ruber GelchiHts- und AlteriumKverein einr Wandcr -
fahrt in den Kraichaan , nach Kiirnbach . Klei in -
gen - Sikkinoen und G o ch s b e i m , die all« vier
noch zu dem Tätigkeitsbereich des Vereins gehören .Schon der Frühzug um fünf Uhr führte etwa zwanzig
Bereinsmitglleder nach Wehingen , wo dann die Fuß -
wan -dcrung nach K ü r n b a ch angetreten wurde . Der
2 . Vvrfidende des Vereins . Dr . Rott , übernahm in
dem als ehemaligem Kondominat zivifchen Hessen und
Baden bekannten Dorfe die geschichtliche und kunftge-
fchichtliche Führung , wobei den Teilnehmern der Wan -
derung viel des Jntcrssant ^n aus der Vergangenheit
mti der Gegenivart mitgeteilt wurde . Der MittagS ^ ugbrachte dann um II Uhr noch etwa fünfzig Vereins -
Mitglieder , Damen und Herren, nach der Station Fle-
hingen . Hier vereinigten sich alsdann die beiden Abtei-
lungen zu einer gemeinsamen Kunstwanderun « nach
Si klingen , dem ehemaligen Stmnmsitz des bekannten
ReichsrittergcschlechtS v . Sikkingcn . aus dem sich zu
Beginn deS ltf . Jahrhunderts ' Kranz v , Siktingen be-
sonders hervortrat . Die Ueberreste der Stammburg
sind heute nahezu g^nz vcrschwnnden . umso wertvoller
aber erscheinen ir. der Siklinger Kirche die Grab »enk-
mäler der S ' kkinaen in den durchgebildetsten , edelsten
Formen der deutschen Hochrenaissance^ Bei der Besich-
tbgnng der Kirch« gab der Ortsgeistliche zu der aus -
««zeichneten Vereinsführung noch beachtenswerte Zu -
seife« Darauf folgte eine Beficktigung der alten Ki che
zu F l e h i n a c n und Ihrer Grabmfiler , einiger ehe -
maligen lierrfchaltlicher <?«bäwdc . derer v . Flehingen
uns zulefet deS Wasserschlosses der späteren Ortsherren
v Metternich , das jetzt alS staatliche Erziehungsanstalt
bezw. staatliches Arbeitshaus dient . Um die Mittags -
zeit begann die Fußwanderung nach dem vier Kilo-
meter entfernt liegende» alten , faaenumsvouneuen
Städtchens Gochsheim Während der Erfrischungs -
zeit im Gasthaus zum „ Lamm' daselbst hielt der ortS-
kundige Gvchsheimer Hauptlehrer G a e r t n e r «inen
kleinen , aber äuherst interessanten Vortrag über das
dortige noch stehende alte Scharfrtchterhans und f«ine
ehemaligen Insassen . Unter eigener Führung und In
Begleitung einiger geschichtSkundiger Bürger begann
dann nach der Mittagspause ein Rundgang durch das
bau geschichtlich rechts sehenswerte , alte Städtchen . In
der wiederholt durch Brand zerstörten Ortskirch « zeigt
sich noch die alte Ebersteinische Gruft mit zwei bemer-
kenswerten Grabsteinen ^ Besonderes Interesse bietet
das alte Ebersteiner Schlob mit seiner vrachtoollen
Stückarbeit aus dem IS . Jahrhundert . Trofedem das
it ' hloii » 111 « och wr Hälft « iu seinem ehemaligen Um »

fang erhalten ist . hat es heute noch de» Sehenswerten
und Wertvollen genug . Die Jnnenräume dienen heute
dem Notariat und einem badischen Notar zur Unter -
knnft . das Dach aber »ur Zeit einer kräftigen Storchen -
familie mit sechs Köpfen znm Aufenthalte . Nicht minder
sehenswert als das Schlaft waren die Ueberreste der
alten Burg .ind der ehemaligen Stadtmauer , die heut«
auf zwei Seiten vollständig mit Häusern überbaut ist .
Die alt« Zehntscheuer und das Scharfrichterbaus mit
Resten von Wandmalereien sind die wichtigsten, geschicht-
lich bemerkenswerten übrigen Gebäude . Die grohe Teil -
uehmer »>ibl eigte auch bei dieser Wanderfahrt , dasi der
L^ rein damit eine gute Wahl getro-sfen bat . Im Herbste
soll noch eine zweite Kraichgairfahrt nach Odenheim
und Menzingen unternommen werden .

Veranstaltungen .
A»«ehiirinc des ehemal . Feldart .- Regts . 50 veranstal¬

ten am 2. Juli , abends 8 Uhr , im Elefanten einen käme-
radfcha«tlichen Abend , bei dem die Abhaltung eines Re-
gimentsgedenktages besprochen wird . Alle ehemal . »Oer
sind eingeladen . (Siehe d . Anz .)

Polizeihnndvriisung . Es sind schon einige Jahre her .
dah es der Erste Karlsruher Konologenklwb (letzt Ver -
ein der Hundefveunde ) unternommen hatte , hier die
erste große Poltzeihundvorführung zn veranstalten . Im
Laufe der Jahre ift das Poli »»ihund «w«Ien immer wei-
ter ausgebaut worden und hat sich neu« Freunde er-
worbeu . Waren doch früher selbst in den Kretfen der
Polizeibehörden Strömungen vorbanden , die die Po -
lizeihunibewegung als Spielerei angesehen haben .
Seute ist dies anders geworden und auch die Raffen ,
die man für den Polizeidienst als geeignet hielt , haben
sich vermehrt lSchäkerhunde , Dobermanupinscher . Air«-
daleterrier und Rottweilerl . Am nächsten Sonntag
wird nun hier der Verein für deutsche Schä -̂
ferhunde S .V . Ortsgruppe Karlsruh « und Umge-
bung ein« große Polizeibundprüfung veran -
stalt«n . zu der alle Pollzeib -undrassen »ugelasseu sind:
es sind bereits Hunde von Köln , Frankfurt . Mann -
beim, Baden -Baden , Bretten und Karlsruhe gemeldet.
Für die Kriannalarbeit lNasenarbeitl sind die frühe -
ren Rennwiesen in Aussicht genommen : die Prüfling «
haben dort ,ruf älteren , längeren Sonren die markier -
ten Berbrecher aufzusuchen, wobei den Sunden die Ar¬
beit durch auf der Spur aufgestellte Verführer erschwert
wird . Auch der Gegenstandsuche müssen sich die Prüf -
linge unterziehen . Während die Nasenarbeit früh 7 Uhr
beginnt , werden Gehorsams - und GemandtbertSübungen
sowie andere Arbeiten von 2 Uhr ob auf dem Hofe der
früheren Kadettenanstalt geprüft . D« m Publikum ist
die beste Gelegenheit geboten , sich von den erhöhten Lei-
stunven des Polizeihundes zu überzeugen . Bei mäßi -
gen Eintrittspreisen ist Sibgelegenheit unter schattigen
Bänmen geboten : auch für Erfrischung wird nesorgt.
(Vorverkauf von Eintrittskarten bei Blöchle , Werder -
plab , Borasch. Zeitunosstelle und beim Odeon .) — r—

Kaffee Baner . Auf das heutige Sonderkonzert fei
hiermit besonders hingewiesen .

Siandesbuch-Auszüge .
EbelMief, »»««» . SS . Juni : Johann Z e i t e r von

Landau , Kamm . hier , mit Maria v . Langsdorfs
vou Lerbach : Karl Mai er von Wössingen, Heizer
hier , mit Rosa H a b i ch von Kappelwindeck : Karl Sei '
ler von Ettlingenweier , Blechner hier , mit Elise Buch -
te r von Gräfenhausen .

Geburten . 23 . Juni : Hans Max , Bater Eduard
Menz , Jng . : Albert Hermann . Vater Alb« rt Ferdi¬
nand . Elektromonteur : Karl Ernst Christian . Vater
Awert Grtininger . Hei^ r . — 24 . Ju -ni : Else Wal¬
traud . Bater Valentin E n ö e r l e . Äiasch .-Schlosser;
Liselotte Olga , Vater Karl Schneider . Rangierer :
Karl Christoph , Vater Philipp Koch , Kaufm . : Suse
Johanna . Vater Leopold Frtedberg , Rechtsanwalt:
Werner Ludwig . Vater Ludivig Nagel . Bäckermstr . :
FrieSrich . Vater Awgust Koch . Bahnarb .: Gertrud
Mari « OttiVie . Bater Otto O b e r l e . Reserveführer .
— 25 . Joini : Rolf Rudolf , Vater Rudolf Frank . Ma -
schinenfchlvsier: Arina Frieda , Vater Rudolf S ch i l p p,
Werkzewainacher: Frieda Elsa. Vater Heinrich B ö ck l e ,
Kupferschmied: Herbert Robert Otto Karl . Vater Otto
B e r g h o f , Mafchinenfeber : Martha . Bater Wilhelm
Rapp , Mechaniker : Liselotte Lvdia , Bater Emil
Lösch . Polizeiwachtm . — W. Jitni : Maria Rosa . Ba -
ter Josef S t a i b , Eifenb .-Hilfssch . : Egon Gustav Chri¬
stian . Vater Gustav Klett , Masch.-Arb . : Luis« Ade »
line Erna . Vater Georg Lasch , Kan^m . : Karl Helmut ,
Bater Karl Rebhol » , Mechaniker .

Tod«sselle . S7 . Juni : Jofefine Barth « ! , alt SO I ..
Ehefrau des Steindruckmafch .-Mftrs . Hans Barthel :
KatHinka Maus , alt 60 Jahre . Witwe des Oberfür -
sters Lorenz Maus : Rosa Schmitteckert , ledig , alt
23 Jahre : Hans Stein öl . ledig , Redaktenr , alt 2g
Jahr « : Katharina K a fe « n m a i e r . alt 52 Iah >«. Ehe¬
frau des Maurers Karl Kafeenmaier : Ludwig , alt 2
Monate 8 Tage , Vater Ludwig Pflüger , Mefeger.
— 2« . Juni : Gottfried Bischer , Ehem ., Dachschindel-
macher. alt S2 Jahre .

BeerdianugS ^ it und TrauerbauS erwachsener Ver -
starben«» . Mittwoch . 29. Juni , 2 Uhr : Josefine Bar¬
thel , Steindruckmasch .-Meift .- Ehefrau . Kaiferstr . 203 .
— HS Uhr : Katharina Kafeenmaier , Maurers »
Ehefrau . Durlacherstr . 61 . — S Uhr : Katchinka MauS ,
ObersvrfterS -Witw « , Herrenftr . SS .

Gesamtstrafe von 1 Aahr 2 Monaten Gefängnis ,
abzüglich von 2 Monaten Untersuchungshaft ver -
urteilt . Wegen der Beschuldigung nach § 299
Str .G .B . wird das Verfahren eingestellt . Ver -
treter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt
Dr . Hafner , Verteidiger : Rechtsanwalt Na -
fael S t r a n f>.

*
In der Nachmittagssitzung kam als i . Fall die

Anklage gegen die Wjährige Mechanikers -Ehe -
frau Anna Dill geb. Spähnle aus Ettenheim
zur VeLKanöluug ^ die des

Meineids
beschuldigt war .

Frau Dill Hatto vor ihrer Berehelichuug am
22 . August 1919 ein Mädchen geboren , dessen Va -
ter bald nach der Geburt des Kindes starb . Der
Vater der angeklagten Dill hielt einen anderen
jungen Mann für den Vater des Kindes und ei -
hob gegen diefen Alimentationsklage . In diesem
Prozesse wurde die Dill dreimal vernommen .
Bei ihrer ersten Vernehmung vor dem hiesigen
Amtsgerichte im Juli 1929 bezeichnete sie den
Beklagten als den Vater des Kindes . Im zwei -
ten Termin am 2K. Novemben- 1920, hielt sie diese
Behauptung ausrecht und bekräftigte ihre Aus -
sage durch einen Eid . Daraufhin zog der Be -
klagte einen Brief der heutigen Augeklagten aus
der Tasche, aus dem sich ergab , daß der Beklagte
nicht als Vater in Betracht käme. In einem
dritten Termine , am 23 . April 1921, widerrief
die Angeklagte ihre eidlichen Aussagen . Die Ge -
schworenen verneinten die Schuldfrage , worauf
das Gericht die Angeklagte freisprach . Vertreter
der Staatsanwaltschaft : Dr . Rönnberg , Ver -
teidiger : Rechtsanwalt Rafael Strauß .

*
Der fünfte Fall der Tagung war die Anklage

gegen das Hausmädchen Anna Nahtz aus
Frankfurt a . d . O . w <̂gen

Meineids .
Vertreter der Staatsanwaltschaft war Hilfs -

staatsanwalt L a u e n st e i n , Verteidiger Rechts -
anmalt Levis .

Die Angeklagte war beschuldigt , am 25 . Ja »
nuar hier in einem Ehescheidungsprozeß unter
Eid eine falsche Aussage gemacht zu haben . In
der Hauptverhaudlung bestritt die Angeklaglv
einen Meineid geleistet zu haben .

Die Geschworenen sprachen die Angeklagte
des Meineids schuldig, billigten ihr aber den
Strasmilderungsgrund des 8 127 zu , da sie durch
die Angabe der Wahrheit eine Strafverfolgung
sich zugezogen habe . Das Gericht verurteilte
sie darauf zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich
8 Monaten Untersuchungshaft .

Gerichtssaal .
Karlsruher Schwurgericht .

8 Karlsruhe , 28. Juni . Die heutige Sitzung
wurde vom Landgerichtsrat Dr . Kölle geleitet .

Als dritter Fall stand die Anklage gegen den
22jährigen Postaushelfer Wilhelm Josef Bach
aus Beiertheim wegen
Unterschlagung im Amte und Urkundenfälfchnuz .

Bach war Postaushelfer in Bulach und machte
sich in dieser amtlichen Eigenschaft einer Anzahl
Unterschlagungen schuldig . In der Zeit vom Ja -
nuar und Februar unterschlug er die Nach-
nahmebeträge von sechs Postpaketen , die er bei
der Zustellung der Pakete erhoben hatte . Die
Paketkarten und die Zahlungsanweisungen , mit
denen die Nachnahmebeträge an den Ausliefern
der Pakete gesandt werden sollten , schaffte Bach
zunächst beiseite , später vernichtete er sie. Bon
diesen sechs Paketen waren sünf in Frankenstein
in Schlesien abgesandt worden . Von dort her
kam vom Postamte ein Brief an die Postagentur
Bulach , in dem über den Verbleib der Nach-
nahmebeträge um Auskunft ersucht wurde . Die -
sen Brief öffnete Bach widerrechtlich und beant -
wortete das Schreiben mit einem gefälschten
Briefe . Einmal bekam Bach einen Betrag zur
Einzahlung bei der Post, ' auch diesen Betrag un-
terschlug er und fälschte den Einlieferungsschein .
In zwei Fällen zahlte Bach Beträge von Post -
auweisungen nicht aus und fälschte dann die
Quittungen der Adressaten . Im ganzen verun -
treute Bach 6899 Mk ., die er in Wirtschaften ver -
braucht haben will . Die Geschworenen bejahten
die Schuldfragen nach Amtsunterschlagung und
Urkundenvernichtnng in fortgesetzter Tat , nach
mehrfacher Unterschlagung und Urkuudenfäl -
schuug , widerrechtlicher Oessnung eines Briefes
und Fälschung einer öffentlichen Urkunde . Ge-
maß dieses Wahrspruches wurde Ba <̂ zu einer

§ Karlsruhe , 28. Juni . Sitzung der 2. Straf -
kammer . Vorsitzender Landgerichtsrat Dr . Eng -
l e r . Vertreter der Staatsanwaltschaft Staats -
anwalt Krall .

Der Mechaniker Knrl Landsee aus Pforz -
heim , der verheiratet ist, hatte zu einem Mäd -
chen sträfliche Beziehungen . In der Wohnung
feiner Tante Katharina Mürdter geb. Müller
aus Schlierbach in Pforzheim versuchte er mit
Beihilfe der Tante die Folgen dieses Verhält -
nisses zu beseitigen . Das Mädchen erlitt dabei
Verletzungen , an deren Folgen es starb . Wegen
Abtreibung und fahrlässiger Tötung wurden be -
straft Landsee mit 2 Jahren , Frau Mürdter mit
1 Jahr Gefängnis .

Der Schneidermeister Karl Spaderna aus
Nimvorgut hatte sich in Pforzheim ein Haus
gekauft . Er war dadurch in Zahlungsfchivierig -
leiten geraten , und um sich Mittel zur Erfüllung
seiner Verpflichtungen zu verschassen , geriet er
auf den Weg des Verbrechens . Im April vcr -
übte er unter Verwendung eines falschen Schills -
sels in die Wohnung eines Pforzheimer Bürgers
einen Einbruch und stahl da>bei 3999—4999 Mk.
Am 1. Mai drang er noch einmal in dieselbe
Wohnung ein . Der Inhaber der Wohnung hatte
aber seinen Schwager als Wächter zurückgelassen
und dieser trat dem Eindringling sofort ent -
gegen . Daraufhin zog Spadorna einen Revol -
vcr und feuerte damit auf den Schwager des
Wohnungsinhabers . Dieser wurde durch den
Schuß an einer Hand schwer verletzt . Glücklicher-
weise heilte die Wunde , ohne schwere Folgen zu
hinterlassen . Wegen versuchten schweren Dieb -
stahls , wegen schweren Diebstahls , wegen Kör -
perverletzung und wegen unerlaubten Waffen -
befitzes verurteilte die Strafkammer Spaderna
KU einer Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus abzüglich eines Monats Unter -
suchungshast . Die bürgerlichen Ehrenrechte wur -
den ihm auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .
Dem Nebenkläger wirrde eine Buhe von 9r>9 Mk .
zuerkannt . In Anbetracht der gemeingefähr -
lichen Tat versagte das Gericht dem Angeklagten
mildernde Umstände .

^ tüberes Ist aus btm
Anzeigenteil , u erleben !Tagesanzeiger .

Mittwoch , 2«. Jnui .
Landestheater . „Der Wildschüfe ' ( Bb . O 8) .

7 Uhr .
Stadtgarten . Do>ppclkonzert . 8— 11 Uhr .
K ll n st l e r h a u s . »Die fröhlichen Drei " . 8H Ubr .
Konservatorium der Landeshauvtftadt .

Prüfungsvorwiel der Vorbereitungsklassen . Saal
»er Anstalt , ny, Ubr .

Weltpanorama . Schweiz.
V .D .A . Mädchengruppe . Sommerfell . Schlöhle . 3 Uhr .
Residenz - Lichtspiele . „ Fremdenlegion . Kirsch " .
Phönix A.H . — V .f.B A.H . Fafanengarten . 6 'A Uhr .
Kaffee Bauer . Gro -hes Sond « rkon»ert . 9% Uhr .

Cplniha sowie alle anderon
Olflllllltji Lederwaren
WilhelmBranns .S.in h.H. Qnodllnlinrg. Verlangen Sie Gratisbraschdre Hr.Z. I

r ; ,
'
,
6 Braunst Wiibra ,

Bestecke
reicher Auswahl — erster Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

J . Petry Wwe . , Hofl .
Kaiserstraße 102 Telephon 1553.
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Mrtsckafts - unö HanöewOettuns
Allgememe WZrtschaflsftKgen.

Die Arachlsähe der deutschen Eisenbahnen
find vom 1 . Avril 1921 an abermals ganz be -
öeutenö erhöht wurden , nm dadurch den Fchlbc -
trag von nenn Milliarden Mark im Eisenbahn -
etat auszugleichen . Es wurde hierbei keine
Rücksicht auf bie Frachtenzahler genommen ,
wenngleich für manche Erwerbszwei,ge die Exi¬
stenzmöglichkeit durch solche Maßnahmen auf ein
Minimum herabgedrückt ipirö . Es wurde das
verkehrstreibenbe Publikum öaher wiederholt
bei Erörterung der neuen Frachttarife aufgefor¬
dert , möglichst monatlich die Frachtbriefe an ein
Frachtenbüro zur Nachprüfung einzusenden , da
kein Geschäftsmann gewillt sein wird , bei den
nun in Frage kommenden hohen Frachtenkosten
unrechtmäßig berechnete Mehrfrachten an die,
Eisenbau x» zahlen . Um dem Rechnung zu
tragen , hat ctne gemeinnützige Jnteressenge --
meinschaft für das gesamte Verkehrswesen , der
„Reichsverband für das Verkehrswesen Deutsch-
lands , e . V .

"
, zur Ueberprüfung von

Frachtbriefen und der damit verbundenen
Reklamation zuviel erhobener B o -
träge usw . eine „Frachtvnprüfnngs -
ste lle " in Frankfurt a . M ., Seilerstraße39 ,
geschaffen, um auf diese Weise in erster Linie den
nach vielen Tausenden zählenden Verbandsmit -
gliedern gegen geringe Gebühren die Möglich -
keit zu bieten , daß die zur Ueberprüfung einge -
reichten Frachtbriefe unter Wahrung strengster
Diskretion gewissenhaft durch Tarifspezialisten
bearbeitet werden . Der „Reichsverrband für das
Verkehrswesen Deutschlands , e . B .", mit etwa
90 Geschäftsstellen bezweckt besonders auch die
Verbesserung und Verbilligung des Fernfprech -
wefe-ns , die Herabsetzung der Post -, Eisenbahn -
und Zollgebühren , besorgt Ein - und Ausfuhr -
bewilligungen , regelt überhaupt für feine Mit -
glieder alle mit dem Verkehrswesen zusammen -
hängenden Fragen .
Gülertariffieve für Metallindustrie u. Metallhandel

In Berlin waren dieser Tage Vertreter des
Verbandes der Erzbergwerke , Berlin , des Me -
tallhüttenverbandes , Berlin , des Zentralverban -
des der Deutschen Metallwalzwerks - und Hüt -
tenindustrie E . V . , Köln , des Verbandes Deut -
scher Metallgroßhändler , Berlin , und des Ver -
eins der am Metallhandel beteiligten Firmen ,
•Txrm &urg , zu einer Besprechung über Güter -
tartfangelegenheiten versammelt . Es
wurde einstimmig die Errichtung einer gemein -
samen Gütertarifstelle für Metall -
Industrie und Metallhandel beschlossen .
Die Federführung wurde dem Aentralverband
der Deutschen Metallwalzwerks - und Hütten -
mtmftriv E. B . übertragen . Außerdem befaßte
flch die Versammlung mit VerstcherunySauge-
legenhetten und sprach stch einmütig dafür aus ,
daß «S de« TranSpmctverficherungS-Gefellfchaf-
tat auch ht Zukunft auf Beinen Kall verwehrt
few dürfe, durchlaufende Versicherungen für fe-
« S Risiko «Zuschließen .

Der spomifch-deuische Handelsverkehr .
Außer dem auf alle deutschen Güter ab 15 . Juni

erhobenen Valuta schutzzoll sollte eine wei-
tere Erhöhung des Wareneinftchrzolles ab t . Juliin Kraft treten , da für Güter deutscher Herkunftdie Zollsätze I . Klasse des spamischen Zolltarifs
von diesem Zeitpunkt an erhoben werden soll-
ten . Wie wir erfahren , »vird diese Verfügung
jedoch nicht ausgeführt werden , da das Handels -
abkommen mit Deutschland vom 1 . Juli 1899 von
der spanischen Regierung anerkannt wird , d . h.sämtlichen deutschen Waren wird auf Grund die-
ses Handelsabkommens der Einaug in Spanien
zu den Zollsätzen der II. Tarifklasse zugestanden .Der Vorteil , den deutsche Waren durch diese
Tarifklasse genießen , ist nicht von der Hand zuweisen und dürfte zur Wiederbelebung des spa-
uischen Geschäftes beitragen . Außerdem wirdmit Bestimmtheit damit gerechnet , daß sich dieneu festgesetzten Einfuhr - und Valutaschutzzölle
nicht lange halten werden , da von der spanische »
Kaufmannschaft energische Schritte bei der spa-
Nischen Regierung unternommen sind, um einenAbbau der Zölle herbeizuführen .

vörse — Handel —Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M. , 28. Juni . Wenn sich das Ge¬
schäft auch nicht lebhaft gestaltete , so blieb der
feste Grundton auf den Hauptmärkten doch be¬
stehen . Es kam zwar zeitweilig zu Schwankungen ,
da zu gewissen Sicherungen geschritten wurde .
Letzteres bsmerkte man in verschiedenen Industrie¬
papieren . In der zweiten Börsenstunde beschränkte
sich das Geschäft fast ausschließlich auf den Kassa¬
markt , wo für verschiedene Spezialpapiere wieder
ansehnliche Kursgewinne erzielt wurden . Namhaft
höher genannt wurden u . a . : Lackfabrik Schramm ,
Löhnsberger Mühle , Südd . Drahtindustrie . Auf dem
Montanmarkte traten Kursermäßigungen hervor .
Neben Harpener , Oberbedarf , Gelsenkirchen und
Deutsch -Luxemburg gaben auch Phönix Bergbau
nach . Letztere für erste Notiz 75854 11 Proz . Fest
lagen Schuckert auf spekulative Käufe bis 2685-
bezahlt . Siemens & Halske lebhaft 342 , Licht und
Kraft anfangs 230 , plus 4 Proz . , im Verlaufe wieder
schwächer . Chemische Papiere vorwiegend niedri¬
ger . Scheideanstalt 603 minus 12, obwohl das an
den Markt kommende Material wenig umfangreich
war . Goldschmidt 640 minus 10. Anilinwerte
schwächten sich ebenfalls ab , Badische Anilin je¬
doch fester , 404 plus 4. Adlerwerke Kleyer befe¬
stigt . Daimler 238 , junge 203—204 . Benz 217 . Aus¬
landswerte lagen angesichts der schwankenden
Haltung des Devisenmarktes schwächer . 5proz .
Goldmexiltaner 20, Deutsch -Uebersee 1250 wurden
20 niedriger . Die Umsätze im freien Verkehr waren
bescheiden . Holzmann 360 . Mansfelder Kuxe
4750 -—4825 . Neckarsulmer schwächer , später fester ,323 , 326 . Unter Angebot standen Mannesmann 647
fester . Fest lagen Ludwigshafener Walzmühle . Der
Schluß gestaltete sich auf den meisten Gebieten
wieder fest . Privatdiskont 3K Prozent .

w . Frankfurt a. AL, 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 586 , Holland
2400 , London 273 , Paris 585 , Schweiz 1230, Italien
358 , Neuyork 72)4 . Tendenz : abgeschwächt .

Effekten : Deutsche Bank 324 , Disk Kom ,
27854 , Mitteid . Kreditbank 166, Gelsenkirchen 394,
Harpener 555 . Zellstoff Aschaffenburg 634 , Grün &
Bilfinger 370 , Bad . Anilin 403 , Scheideanstalt 614,Höchster Farben 32954, Deutsch -Uebersee 1254,Licht und Kraft 228 )4 , Junghans 313 . Maschinenf .
Durlach 383 , Gritzner 517, Herz 245 , Waggon Fuchs
411, Tendenz : fest .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 28. Juni . Die Börse eröffnete mit teil¬

weise schwächeren Kursen , weil der Rückgang der
Devisenkurse die Kauflust einschränkte und zu Ge -
winnsichernngen Anlaß gab , jedoch stellten sich
von Beginn an Kohlenaktien auf die bevorstehen¬
den Kohlenpreiserhöhungen und die Werte der
Rhem -Elb -Unton wie Bochumer , Deutsch -Luxem¬
burg , Schuckert und Siemens & Halske höher , and
die weitere Aufwärtsbewegung dieser Papiere
wirkte späterhin allgemein befestigend . Chemische
Werte and Elektrizitätsaktien profitierten mir we¬
nig von der Besserung . Von Spezialwerten gewan¬
nen auch Augsburg -Nürnberg Maschinen ziemlich
50 Proz ., Deutsche Waffen anfangs 9 Proz . Sonst
war der Rückgang auf diesem Gebiete aber ent¬
schieden überwiegend . Valutawerte waren nur we¬
nig verändert . Mexikaner schwächer . Der An¬
lagemarkt zeigte eine feste und ruhige Haltung .
Deutsche Anleihen um eine Kleinigkeit gebessert .

Banken.
Süddeutsche Diskonto - A . - G . , Mannheim . Die

ordentliche Generalversammlung , in der 27 Aktio¬
näre 31680 Stimmen vertraten , hat die Divi¬
dende auf 10 Proz . , im Vorjahre 8 Proz . , festge¬
setzt und der Verdoppelung des Grundkapitals von
15 Millionen Mark auf 100 Millionen Mark zuge¬stimmt . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglie -
der , Reichsrat und Gutsbesitzer Buhl in Deides¬
heim und Herrn August Ladenburg , Frankfurt a . M .,wurden wiedergewählt . Neu in den Aufsichtsrat
wurden gewählt Staatsrat Georg van Eyck in Oef -
lingen und Paul Hirsch , Frankfurt a . M . Zum Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrates wurde in der sich an¬
schließenden Aufsichtsratssitzung an Stelle des ver¬
storbenen Kommerzienrats Ernst Ladenburg Herr
Eduard Ladenburg gewählt .

Geldmarkt.
Die Finanzierung des Neckarkanals . Die würt¬

tembergische Industrie hat die zur Zeichnung not¬
wendige Summe von 30 Millionen Mark voll auf¬
gebracht . Von den Körperschaften und Gemein¬
den wurden von den 50 Millionen Mark 46 Millio¬
nen gezeichnet . Es stehen jedoch noch einige
Amtskörperschaften aus .

Die Bank von England hat den Diskont von 6 auf
5"/i« Proz . herabgesetzt .

Industrien.
Brown , Boveri & Co . , Mannheim . In der ord . Ge¬

neralversammlung wurde der Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1920 sowie die Gewinn - und Verlust¬
rechnung genehmigt , wonach aus 5 961 132 Mk .
Reingewinn eine Dividende von 10 Proz . (i . V.6 Proz . ) auf 40 Millionen Mark Aktienkapital ver¬teilt und 138 910 Mk . auf neue Rechnung vorgetra¬
gen werden . Ferner wurde der Erhöhung des Ak¬
tienkapitals um 40 Millionen Mark zugestimmt . Die
neuen Aktien werden einem Bankenkonsortium zu120 Proz . mit der Verpflichtung übertragen , sie den
alten Aktionären zu 125 Proz . anzubieten ,

Märkte.
Zum jüngsten Schweinemarkt wurden aufgefahren :484 Ferkel , 8 Läuferschweine aus den Amtsbezir¬

ken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Oberkirch .Verkauft wurden 412 Ferkel und 8 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Rastatt ,
Schwetzingen , Gernsbach und Karlsruhe . Der nie¬
derste Preis für Ferkel war 280 Mk ., der mittlere
Preis 550 Mk .J der höchste Preis 750 Mk . ; für Läu¬
ferschweine war der niederste Preis 1000 Mk . , 3er
mittlere Preis 1600 Mk „ der höchste Preis 2000 Mk .
per Paar .

Verschiedenes .
Süddeutsche Handelsvereinigung A .G. , Konstanz .Die G . -V . genehmigte einstimmig die Tagesordnungund beschloß , den durch den starken Preissturzauf dem Warenmarkt entstandenen Verlust von ca .Mk . 460 000 vorzutragen . Mit Rücksicht auf die

überstarke Sonderbesteuerung in Baden wurde fer¬ner beschlossen , den Sitz der Gesellschaft nachFrankfurt a . M . zu verlegen .

Un notierte Wertes
Wir sind freibleibend

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen . . . .Fahr , Gebr
Halbach Maschinen . . . , .Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktien .Knorr Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaoffmann . .Mansfelder Knie . . . * . .Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
Rastatter Waggon
Kussenbank . . . . . . .Wolf , Buckau
Union Bauverein . . . . .Zuckerfabr . Heilbronn . . .

5°/. Junker « Ruh OHL
5 ° /„ A E G . Vorzugs -Aktien .ß ° io Rhein . ElektrizitätVorz .-Akt .
0 0/oYogtländerMasch .Vorz . -Akt .
ü °l0 Osram
5 ° /0 Hirsch Kupfer . . .
i l ls

° io Vereinigte Zuckerfabr .Obl .

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Käufer Verkäufer
283 288
213 218
353 359
315 3-20
278 283
136 141

276 282
528 538
265 270

4750 4850
323 328

3750 3850
333 338
85 87

308 314
208 213
325 " "

112»/*
99
113-/2112I/2 1131/3
113 -

100!,z 102
101 102

101 1/-

Stimmen aus dem Publikum.
(Sür iSeröffcittlidmnfltn unter Meter Rubrik übet»

irinrmt We Redaktion keine SBeraittwovtniw.)
Verwahrloste Gebäude.

Zu ixu arî itcthmtfct) und was die iitrom Sueftottuitt)
anbÄongt , hervortretenden Gebäuden unserer Stadt
1)0tt das Palais Douglas in der Towglasstratzs,
Stesanrenstrahe. Dieses <S»u8 befindet sich auch als
Folgeerscheinung der Nachkriegszeit in öffentliche ? W
Nutzung , nachdem die R « ichstreuhanj » gesell <
s ch a f t und der Beauftragte de s R e t ch s ko u>>
missars ' fit das Aus - und Einfuhr wese «
sich darin iiiederaelafien haben. To hat denn auch die
O e f fe u t l i ch k e i t ein geivifses Interesse an dem Zu-
stand , in dem sich zurzeit dieses Haus befindet. Wem
sich die «trafen Douglas nwhl bei seiner Erbtuung
Schicksal ihres Heims nicht haben träumen lassen , P
schon ganz gereift nicht die Verwahrlosung , in die &t<ic
Räume durch die Freigabe geraten sind . Ein Blick i«
Einsang und Treppenhaus genügt. Die schönen
schmiedeeisernen Gitter , das Gold und Glas der Spie'
gel und Kronen^verschwinden unter dickem Staub und
es bedarf keines an Sauberkeit gewöhnten Auges , ui»
zu erkennen, wie lange und ungerührt dieser Sckmuß
hier schon lagert. Der Treppenläufer dürfte ein intet'
effantcs Objekt tür Haftpflicht - und Unfallversicherungen
darstellen und das g-,nze einer gewissen Beachtung i?crt
sein .

Man spricht zurzeit viel von einem Hyglene- Mufem»-
das frier gezeigt wird inri> erzieherisch — d , 6 . belehren »
— abschreckend auf das Volk wirken soll. Sehr schö» '
Nur scheint uns dieses Museum in einem falschen R»uw
untergebracht, solange es sich nicht im „Palais Douglas

'
befindet.

Ich meine, dav der beste Unterricht über Hygiene im
praktischen Leben erteilt wird und daß sich a»
feiner Erteilung auch die öffentlichen GÄäude zu
teiligen nicht sträuben sollten. Auch hier bringt Beispiel
Gesundung . Ich schlage also vor . d-cch bald unt der Rei¬
nigung begonnen wird und zweifle nicht , daft bei genü¬
gend begründetem Antrag der .Reichskomunflar d>°
„ Ansfnhrerlaulniis " ans dem Palais Douglas erteilt.

CiviS .

Vom Vetter.
auf Grund land -

Wetternachrichtendieukt
der bad. Landeswettel -

warte in Karlsruhe
t». funkentelegraphifcher Meldung «»

Beobachtungen vom Dienstag , 28 - Juni 1021 .8 Uhr morgens lM .E.Z .»

O tt
Lustdr.in

ü
CO
« 0

Winde
Wetter

Nieder-
schlag
letzten
24 Std-NN w Richtg. Stärke

Samburg . .
mm
765,8 11 WNW mätzig dedeckt 0

Königsberg .
Berlin . . . . 765,5 12 Hl mäßig wolkig 0, ')
Frankfurt . .ä'iünclieu . . 765,4 1!» !R! schwach wolkig 1
Kopenhagen 761 .0 1J WNWl Nähig bitter u
Stockholm . .
Haparanda . 753,3 15 SSO ichwach betterBodo
Paris . . . . 767,6 16 NO schwachbedeckt 0
Marseille . .
Zürich
Wien . : . . .

766,5 18 SW ichwach Regen7ö-3,8 •J1 WNW mävlg vedectt u
Beobachtungen badiither Wetterstelle » 7*" morgen^

Luttdr.in
NN

So ! G - str. Niedr .
£ 0 Hochst- Temv .
A Wärm. nachts

Winde

Richtg. Stärke !
Wetter

Riede »
schlage

mw

Werthcim Seeböhe 151 m
— j 17 J 27 | 15 | * /schwach! wolkig!

Königstuhl Seeböhe 568 m
768,5 | 14- 1 26 | 13 | 32 | leicht |®ewtttj

Karlsruhe Seehöhe 127 m
767,0 j 18 ! 29 | 15 | NO |fchwach| bederttj

Baden -Baden Seeböhe 218 m
766,2 | 18 I 30 j 15 j NO I leicht Ihalbbd .I

Villingen Seehöhe 7is m
705,9 , 16 1 27 11

Frankfurter Kursnotierungen :
Barsche Bant . . .
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .Diskonto Commandit.
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Kreditbank .
Oesterr . Landerbank .
tfilziacho Bank . .
Ehein . Kreditbank . .Sudd . Dlskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
WUrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Kochumer QuBatahl .
(.leisenkirehea . . .
Harpener
Laurahatto . . . .AscliaH. Zellstoff . .
Grttn & Bilfinger . .
Zementw . Heidelberg
Bau . Anilin . . .
dcbeldoanstalt
ti öchater Karben , .
Chem . i 'abr . Mannheim
Deutsch üebersee .
Elektr . Licht u. Kraft
Uebr . Junghaus . . .

& Up;Adler & . .B . Masch . Badenia
Maackfabr . Durlach
Mascbfabr . Gritzner
Haid & Neu . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursel . . . .bcbliuck & Co . .richuhfabrik Herz
Eis &sser Baumwolle
tipinneröi Ettlingenllnrenfabr . Jfurtwaug *
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waidhot . .
Zuckerfabr .Waghlusei
Zuokerfbr . Frankeuth .
Benz Motoren
Mannh . Versieh -Ges .

i. Juni
365 . -
17750
323 .50
227 .75
166 —

im :—
183 —
221.593X
l 20

392
564-50
63i

~
369 -50
[343 -bO
458 . -
611 —
328 .50
1250?
227 . -
31° . —
>375 --
llf | :5ofe ® ??
364-50365 -
320 .8 * — —

i??I -75J248i —
168 . — 452 -

?§ •— 460 . cx
311 .75

375 .
'~

219—

27. Juni
358—
177—
322—
275 -
227 -50
166—
174—
5.84—
23L50
3975 *
255—
507—
385—
567—
336—
640—
365—
344—
399 - *
618—
330-50
1276

^

232 -50
305—
379—
375 —
518 .50

47 .
| | -
II -
217—

® Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfriedrichstr , 26.

Telephon 223 und 235.

Wertpapier - und Devisenmarkt

05S,0

- 18

' I

0

Ein

SM schwach ! Heiter !
Feldbergerhof tSchw. i Seeböhe 1281 m
17 [ 23 | . 13 | 23 | leicht j heiter |

St . Blasien Seeböhe 780 m
26 | 12 | N | leicht

Allgemeine Wiiterungs Uebersicht.
Tiefdruckausläufer hat in Baden gestern

strichweise Gewitterbildung verursacht , der he»^
leichte Abkühlung gefolgt ist . Da der ©iitfl«6
d«s Hochdruckgebietes wieder zunimmt , ist io '0"
öer Aufheiterung und Erwärmung zu erwarten ^
Kleine Störungen in der Lustdruckverteilu ^
werden später wieder (Gewitter bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch, den
23. Juui , nachts: Wieder Aufheiterung »nd
wärmung , strichweise Gewitter .

r,% Iii „t ' ° iy - \ ;
41/3 VI- IX
4 ' (2 1924er „5°/o Deutsch . Beichsanl . 1

Ml
u

::
Deutsche FrSmienanl .
ä«l0 Fr . bchataanw .l #21
4°,'0 Fr . 1922
40,0 I' reuBisclie Konsols
3>h % ..

4°/o Bad . fctaatsanl !o8/14
Eisenbahn -Aktien

Schantungbahn . . .
«Zr. lieri - ötraUenbahn
Baltimore
Frinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn

Schitfahrls -Aktien
Argo Bchiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sttdamerika .
Hansa D .-Schtlf . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Leichsbank . . . .

72 :2 (i
3*181

84 .70
72 -20
95 -
77 -50
7720
70 -
76 40
85 -30

Berliner Kursnotierungen sFestverzinzl . Werte 28. Tnnii27. Juni ! ndustrle -Haptere5°/0 iDt30h .Öoliatzanw . ; — ^ Siuncr Brauerei • .
5°/0 II „ „ 99 80 9Q an Accumulatorea .

99 .75 Q<) 7R Adl ^rwence . •- - T? L ? Alexa^ derwerko * •
A. E . • • f •
Aluminium ; • •
Anglo Continental . .
Au ^aburg -Nümfcerg .
Iiaaische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anb . Maschinen
Beniner Maschinen .
Bing Nürnberg • • .
Bismarckhtttte • , .
Bochumer Guß • • .
Gebrüder Böhler • .
Brown -Boveri • • .
ßuderus Eisen . • .
Chem. Griesheim • .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deuts ch-Luxemburg
D. Uebersee -Elektr .
D. Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . . .
Deutseh Gasxlühlivdt
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutseh Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Ellx>rfclder Farben
Eechweil . Bergwerke .
Fcldmühle P.ipier .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz • •
Gelsenkirchen . . .
Genschow . . . . .
Goldschmidt . . • .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener . . . . .
Hasper Eisen . . .

550 -50
461

'
— !433 . —

760—
40/ 50 ,168 -75 Z

745 . -

148-- 149 50

210 -50 210 .25
inj | 177 . —322 . — 303 -273 -25 273 _
226 50 225 —
i8i -5o ;f | i ;50

28. Juni 27. Juni
501 - - L « ' -
540 — 535 —

'282 - 289 50
285 . - 1261 . -

!299 -50 :297 -—

419
*
— 1442:—

495 — 360 —
— . — 440 -ex
- . - 332 . -

320 — 320 —
484 - 490 -
318 -75 318 —

!i ! :^
585 25

614 —
m

-
n

1W0 -
306 . -
830 ex

320 ex
566 —
308 —
367 -/s

3]
532 .
495 -

394 —

62 3/g
148 >;s

61 ' ig

175 .—
175 —

111 :=
870—
489 50
560—

W :z

307-75
615 --
280—

1232-
290—
857—
342—
N -

373—
370.

374—
348 - -
3S0--

870—
495—
556—

'28. Juni
• 369—

27. Jnni
378 -

• 830 —
• 242—
; 315—

353 —

849 —
214 —
300—
3 « 9 50
350—

Hirsch Kupfer . .
Höchster Karben .
Hösch . Elsen . . .
Hohemoho . . . .
Kali Aschersleben .
Ver. Killn .-Kottweil
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . - . . 239 —
Lahmeycr Co . . - 040 ! — | —
Laurahtttte . . . . 334 53 !
Lindei Ij ^m -ischineu 35 | . — ; .Ludwig Löwe . . . 440 . — 438 —
Lothringer Zement eng _ 5135 —Mannesraann 641 . — !Oberschi . hisenb .-Bed . 305 .50 310 —Oberschi .Eisenia ustr . 274 . - 07c ; . —k*rtlrtttxrAi*lra 1Öborschl . Kokswerke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Kheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . .
Kombacher Hütt » ,
BUtgerswerke . .
Sachsenwerke . .
Schuckert & Co . .
Siemens & Ha-isko
Steaua Romana . .
Stettiner Vutian .
Stollbergrr Zink .
Türkischer Tabak .
Varniner Papier . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . GianastofT

370 - , >361 -
509 — 508 --

I430 - i
3

-
'
. :

940—
353—"9 —

Vereinigt . Stahl Z.vpeDj
®?f '

_Wanderer Fahrrad .
Westeregrln Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona

640—•;434—

750 -
Maschinenfabr . Karlsr - 545 —

940 —
419—

lfr

>17 50

760 —
2450.

w.

»rpeHolland
I.ondon . » .
Paris . , .
Lch^ ei» . . .
Lpanien . .
Italien . . :. .
Lissabon . • .
Danemark • .
Norwegen . .
Schweden . .
Heisingfora . .
Newyork . . .
Wien (altes ) •
Deutsch Gesterr .

2425 — 12430 —
! 276 '/» 276*',

592 -90 594 -10
[1241-20 1243 -80

t 4 -— 956 -
S 10 359 -90

kudapest .
Pr!«

1243-20 1246 30

72 ^8

1046 -90 104'
1628 40 I6i .1. 50

120-1572 -42
12Ä
27 97! 28

13 -28 1332
■59 ' 5 28 -65 ' f-.

w . Beriin , 28 . Juni .
I 28 . Juni

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . , . .
Christiania . , ,
Kopenhagen « ,
Stockholm . , ,
Heisingfora , ,
Italien . . , , ,
London • • • •
Newyork « » « »
Pari « » » » »
Schweis . . . ,
Spanien . » , .
Wien (altes ) . .
Oeutsch -Oest«rr . ,

Held Briet
2407-55 2412 -45

58- 90 588 -10
1043 -95 1046 -05
1233 -75 1236 .25
1623-35 1626-65
12035 120 -65
357 -10 357 .90
273 -20 273 -80

72 -67 72 -83
589 -40 590 -60

1233 75 1236 -25
959— 961 - -

Prag
BudapestLissabon

Bulgarien . .
Polnische Noten

12 -88 :
99 -88
28 -07

12 .97
100—

28 -13

27 . Juni
Ucld 1 Briot

2467 -50 2472 -50
596 -30 598 .10

1073 .90 1076 .101271-20 1273 -30
1665 -80 1669 -20

122-35 123 -15
37210 372 -90
279 -20 279

74 42 74
600 S5 602

1257 .70 1261 .30
979— 981 . -

13 -57
11 .47

13-63
99 -85
28-53

Devisennotierungen :
Frankfurt , 28 . Juni .

"8. Juni 27. Juni
<ield 1 Bi'i.ej Geld r Brief
591 -40 592 -60 601 .90 603 -10- z- 2472 50 2477 .50

281 -24 281 -80
605 -40 606 -60

1266-20 1268 30984 - 986 —
371 -10 . 371 -90

1278 -70 1281 -30
1058 -90 1061-10
1678 -30 1681 -70

122 35 12265
74 -55 74 -70

w . Zürich , 28 . Juni .
!28. jun >J27. Juni

8— |7 87 ' 'z
1 .10 1 } P
8 —

195 -75 195 75
591 - - 60?. -ra2221 22 -l |

: 47 .55 47| 5
28 -90 23 5 /
'7 55 47 $100 - IOC "n

132 50 132

Deutschland
Wien . .
Prj
Ho!
Newyork , .
London • .
Paris . . .
Italien . . .
Krüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .
Agram . •
Budapest •
Bukarest . .

W'
85 .

'
77.80 78 -3U

180 - - 180 -

4—
2 -25
9 -15!

3-90
2 30
9 20

Devisenkurseim Freiverkehr .
Jlltgetoilt durch das Bankhaus

btraus Sc Co . Karlsruhs -
a> vorbörsi . |b ) riactibörsl

Holland 2420 - 246012390 - 2415
Schweiz 1220 - 1255 1220 - 1235
Paris 591 — 600 i>86 — 590
Belgien 590 — 596 ! 585 — SSO
London 276 — 281 '
Neuvork 73 — 7411 ,Italien 356 —364

Tendenz :'s ehr unsicher .
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